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01.09.2015  Ausschuss fur Stadtentwicklung

Flachennutzungsplan-Anderung Nr.31 — Am Weiher

a) Beschlussfassung liber die frithzeitige Offentlichkeits- und
Behordenbeteiligung

b) Billigung der FNP-Anderung Nr.31 — Am Weiher

c) Beschluss liber die 6ffentliche Auslegung der FNP-Anderung
Nr.31— Am Weiher

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss flur Stadtentwicklung

a) beschliet, nach Prufung der vorgebrachten Anregungen aus der frihzeitigen
Offentlichkeits- und Behoérdenbeteiligung zu der Flachennutzungsplan-Anderung Nr.
31 — Am Weiher -, die von der Verwaltung dazu vorgelegten Beschlussentwiirfe.

b) billigt die Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher -.

c) beschlieBt, die offentliche Auslegung der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 —
Am Weiher - durchzufuhren.
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Darstellung der Sachlage:

Lage des Plangebietes:

Das Plangebiet der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — (Anlage 1)
befindet sich am nérdlichen Rand des Stadtteils Alsdorf-Ofden und umfasst die Flachen der
Realschule und des Gymnasiums sowie Teile der Ostlich angrenzenden Grinflachen. Das
Plangebiet grenzt an das “Naherholungsgebiet Broichbachtal®, speziell an den Alsdorfer
Weiher und den Tierpark im Norden sowie die Grinflachen im Osten und Waldbereiche im
Westen. Im Siden wird der Geltungsbereich der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31
durch die rickwartigen Grundstlicksbereiche der bestehenden Wohnbebauung am
Anemonenweg sowie der Theodor-Seipp-Stralle begrenzt.

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Alsdorf, Flur 49 und umfasst die Flurstiicke 6, 372,
438, 440, 602 und 640 sowie in Teilen die Flursticke 7, 9 bis 19, 439 und 603. Die
Gesamtflache des Plangebietes betragt 7,5 ha (75.192) m2.

Planerische Rahmenbedingungen:

Regionalplan

Der Regionalplan stellt fir den Uberwiegenden Teil der Flache des Plangebietes ASB -
“‘Allgemeiner Siedlungsbereich” dar. Der O&stliche Rand des Plangebietes liegt im
Unscharfebereich zwischen allgemeinem Siedlungsbereich und dem angrenzenden
allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich bzw. regionalen Grinzug.

Landschaftsplan

Das Plangebiet liegt im Bereich des Landschaftsplanes | Herzogenrath-Wirselen und wird
zum Uberwiegenden Teil nicht von dessen Festsetzungen erfasst. Allerdings setzt der
Landschaftsplan fur das Flurstick 460 an der nordlichen Plangebietsgrenze das
Landschaftsschutzgebiet 2.2-4 ,Unteres Broichbachtal® fest. Auf diesem Flurstlick ist aktuell
ein Kiosk vorhanden, der im Zusammenhang mit dem Tierpark und den umliegenden
Freizeitnutzungen betrieben wird.

Fldchennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan 2004 stellt den Uberwiegenden Teil des Plangebietes als ,Flache
fir den Gemeinbedarf” mit der Zweckbestimmung ,Schule“ und ,Turnhalle® dar (Anlage 2).
Ein kleiner Teil des Flurstlicks 602 an der westlichen Grenze des Plangebietes wird
aullerdem als ,Waldflache® dargestellt. Im nérdlichen und westlichen Bereich des
Plangebietes stellt der Flachennutzungsplan ,Grunflache” mit den Zweckbestimmungen
.Parkanlage“ sowie ,Sportplatz®, ,Spielplatz“ und ,Tennisplatz* dar.

Mit der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — soll die derzeitige Darstellung
in ,Wohnbauflache* bzw. ,Sondergebiet Freizeit und Erholung“ gedndert werden (Anlage 3).

Bebauungsplan

Fir den Uberwiegenden Teil des Plangebietes der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 —
Am Weiher — besteht kein rechtskraftiger Bebauungsplan. Allerdings befinden sich Teile der
Geltungsbereiche der Bebauungsplane Nr. 62 - 3. Anderung - (Rechtskraft 30.06.1977), Nr.
62 Blatt 1 — Erholungsgebiet Broichbachtal - (Rechtskraft 27.07.1970), Nr. 62 Blatt 8
(Rechtskraft 27.07.1970) sowie Nr. 190 — Siedlung Ofden — (Rechtskraft 18.05.2006) in den
Randbereichen des Plangebietes. Diese sollen im Zuge der Bebauungsplane Nr. 328 — Am
Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark — Uberplant werden, welche in separaten Verfahren
parallel zu der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 aufgestellt werden.

Anlass und Ziel der Planung:

Innerhalb des Plangebietes befinden sich aktuell das Gymnasium und die Realschule der
Stadt Alsdorf mit den fiir den Schulbetrieb erforderlichen Gebduden und Einrichtungen sowie
einem Sportplatz und einem Tennisplatz. Darlber hinaus sind im nérdlichen Teil des
Plangebietes zwei Wohngebaude sowie ein Kiosk mit Wohnnutzung vorhanden, der im
Zusammenhang mit dem Tierpark und den umliegenden Freizeitnutzungen betrieben wird.
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Die Gebaude des Gymnasiums und der Realschule sind sanierungsbedurftig. Die Schulen
sollen deshalb zukunftig im Neubau des Kultur- und Bildungszentrum ,KuBiZ* auf dem Anna-
Gelande untergebracht werden, welches dort im Rahmen des Programms Soziale Stadt seit
dem Frihjahr 2014 errichtet wird. Nach Fertigstellung des Projektes und dem Umzug der
Schulen auf das Anna-Gelande, wird der alte Schulstandort an der Theodor-Seipp-Stralte
seine urspringliche stadtebauliche Funktion verlieren. Deshalb soll die Flache, im Rahmen
der in parallelen Verfahren aufgestellten Bebauungsplane Nr. 328 und Nr. 329, Uberplant
und einer sinnvollen Nachnutzung als Wohnflache im Sinne eines Flachenrecyclings
zugefuhrt werden. Darlber hinaus soll der Kiosk auf dem Flurstiuck 460 planungsrechtlich
gesichert werden.

Anlass fir die Aufstellung Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — ist somit die
planungsrechtliche Vorbereitung der Aufstellung der Bebauungsplane Nr. 328 und Nr. 329.
Aktuell gliedert sich die Flachennutzungsplan-Darstellung innerhalb des Plangebietes der 31.
Anderung des Flachennutzungsplanes in ,Flache fir den Gemeinbedarf” mit der
Zweckbestimmung ,Schule“ und ,Turnhalle® (61,9%), ,Waldflache* (0,2%) sowie
,Grunflache” mit den Zweckbestimmungen ,Parkanlage®, ,Sportplatz, ,Spielplatz“ und
,Tennisplatz“(37,9%). Ziel der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 ist es, 99,6% des
Plangebietes in die Darstellung ,Wohnbauflache, bzw. 0,4% in die Darstellung
~Sondergebiet Freizeit und Erholung” (Flurstiick 460) zu &ndern.

Der nunmehr gewahlte Plangebietsumgriff orientiert sich im Bereich des kinftigen
Bebauungsplanes Nr. 328 an der von der Verwaltung als ,Vorzugsvariante“ betitelten
Entwurfsgrundlage 3B. Auf die Begriindungsargumentation in der Vorlage 2014/0489/2.1
sowie auf die Abwagung der Blrgerbeteiligung im Rahmen des ,Masterplan Ofden® (Vorlage
2014/0581/2.1) wird an dieser Stelle verwiesen. Zugunsten eines gliedernden Grinzuges
innerhalb des Bebauungsplan-Gebietes, mit verschiedenen Freiraumfunktionen, werden hier
Teile der Tageserholungsanlage Uberplant, der Bolzplatz bleibt jedoch erhalten.

Verfahrensverlauf:

Der Beschluss zur Aufstellung der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher -
wurde in der Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung am 03.02.2015 gefasst. Dartber
hinaus wurde in dieser Sitzung auch die Durchfiihrung der frihzeitigen Offentlichkeits- und
Behordenbeteiligung beschlossen. Diese erfolgte mit Schreiben vom 02.03.2015 (Anlage 6)
sowie mit den Blrgerversammlungen vom 18.03.2015 und 29.04.2015 (Anlage 7 und 8).

Die Begriindung sowie der Umweltbericht zu der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 —

Am Weiher - sind dieser Vorlage in der Anlage 4 beigefligt.

A. Beschlussfassung uUber die vorgebrachten Anrequngen aus der
Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 (1) BauGB

Biirgerversammliung vom 18.03.2015

Das Protokoll der Birgerversammlung vom 18.03.2015 ist dieser Vorlage in Anlage 9
beigefugt. Im Rahmen der Burgerversammlung wurden folgende Hinweise und Anregungen
vorgebracht:

1. Herr S., Miihlenberg, Aachen
Herr S. weist darauf hin, dass die geplanten GrundstiicksgréRen von tber 500 m? zu
grol’ fur junge Familien seien und sich auf 400 — 500 m? beschranken sollten. Er
fragt, ab wann mit einem Baubeginn zu rechnen ist.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefiihrten Verfahren zum
Bebauungsplan Nr. 328 — Am Weiher — behandelt.
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Beschlussentwurf:

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung nimmt die Ausfuhrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich, da es sich nicht um Regelungsinhalte der FNP-
Anderung handelt.

2. Herr S., Greifswalder StraRe
Herr S. erkundigt sich, wie viele Geschosse baulich moéglich waren und ob neben
Einfamilienhdusern und Doppelhaushalften auch Zweifamilienhduser zuldssig waren.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefiihrten Verfahren zum
Bebauungsplan Nr. 328 — Am Weiher — behandelt.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flr Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich, da es sich nicht um Regelungsinhalte der FNP-
Anderung handelt.

3. Herr K., SpidelstraBe, Herzogenrath
Herr K. erkundigt sich, ob es bereits konkrete Preisvorstellungen fiir die Grundstlicke
gibt und wer die Baugebiete vermarkten wird.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich, da es sich nicht um Regelungsinhalte der FNP-
Anderung handelt.

Birgerversammlung vom 29.04.2015

Das Protokoll der Burgerversammlung vom 29.04.2015 ist dieser Vorlage in Anlage 10
beigefligt. Im Rahmen der Blirgerversammlung wurden folgende Hinweise und Anregungen
vorgebracht:

1. Herr E., RingstraBe
Herr E. erkundigt sich, wie grof3 die Grundstlicke geplant sind.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flr Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich, da es sich nicht um Regelungsinhalte der FNP-
Anderung handelt.
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2. Herr K., Anemonenweg
Herr K. regt an, dass der Baumbestand sowie die Boschung zum Anemonenweg
rechtlich im Bebauungsplan festgeschrieben werden und erhalten bleiben. Dartber
hinaus méchte er wissen, ob der jetzige Bolzplatz erhalten bleibt.

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Bolzplatz liegt auRerhalb des Plangebietes der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31
und wird unverandert als Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage“ im
Flachennutzungsplan dargestellt. Die daruber hinaus vorgebrachten Anregungen beziehen
sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des Flachennutzungsplans. Sie werden im
parallel durchgefiihrten Verfahren zum Bebauungsplan Nr. 328 — Am Weiher — behandelt.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zu dem
Bolzplatz zur Kenntnis, den vorgebrachten Anregungen wird damit addquat Rechnung
getragen. Dariber hinaus sind die vorgebrachten Anregungen nicht Regelungsinhalt der
FNP-Anderung, eine Beschlussfassung ist daher an dieser Stelle nicht erforderlich.

3. Herr E., Ringstrale
Herr E. erkundigt sich, wann mit einem Umzug der Schulen, dem Abriss der
Schulgebdude und einem Baubeginn gerechnet werden kann. Darlber hinaus
erkundigt er sich, wann dariiber entschieden wird, welche Variante die Grundlage fir
den Rechtsplan bilden wird.

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Baubeginn lasst sich bisher nicht genau abschatzen, da dieser nicht nur von der
Bezugsfertigkeit des Kultur- und Bildungszentrums, sondern auch der Dauer des Abrisses
der Schulgebdude abhangt, welcher sich durch bisher nicht vorhersehbare Probleme
verzogern konnte. Der Umzug der Schulen ist flir das Schuljahr 2016/2017 geplant. Der
Abriss und die Erschlielung des Gelandes sollen sich dann zeitnah anschlief3en. Die
dariber hinaus vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der
Ebene des Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flr Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich, da es sich nicht um Regelungsinhalte der FNP-
Anderung handelt.

4. Herr Heidenreich, Fraktion die Griinen
Herr Heidenreich erkundigt sich, ob die Stadt im Falle eines fehlenden Investors flr
eine Umnutzung des Realschulgebaudes, die Gebaude selbst sanieren und nutzen
wirde.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans oder des Bebauungsplans Nr. 329 — Am Tierpark -, sondern es
handelt sich um Fragen zum spateren Planvollzug. Bisher liegen fliir diesen Bereich
allgemeine Interessensbekundungen vor, eine diesbezligliche Entscheidung steht angesichts
des friihen Zeitpunkts jedoch noch nicht an.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flr Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine weitergehende Beschlussfassung ist nicht erforderlich.
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5. Frau S., Algenweg
Frau S. beklagt, dass die Bebauung im ndrdlichen Teil zu dicht an den Weiher
heranrickt und regt an diese zu reduzieren.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefiihrten Verfahren zum
Bebauungsplan Nr. 328 — Am Weiher — behandelt.

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss flur Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine weitergehende Beschlussfassung ist nicht erforderlich.

6. Frau G., Anemonenweg
Frau G. gibt zu bedenken, dass der obere Parkplatz des Gymnasiums auch von
Freizeitparkbesuchern rege genutzt werde.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefihrten Verfahren zum
Bebauungsplan Nr. 328 — Am Weiher — behandelt.

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss flr Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine weitergehende Beschlussfassung ist nicht erforderlich.

7. Herr E., RingstraBle
Herr E. erkundigt sich, wo dann die zukiinftigen Anwohner parken sollen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefiihrten Verfahren zum
Bebauungsplan Nr. 328 — Am Weiher — behandelt.

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss flur Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine weitergehende Beschlussfassung ist nicht erforderlich.

8. Herr K., Anemonenweg
Herr K. erkundigt sich nach etwaigen gesundheitlichen Risiken bei den
Abrissarbeiten.

Stellungnahme der Verwaltung:

Bei dem Abbruch der Schulgebaude ist ein Abrissantrag vorzulegen, welcher in Verbindung
mit einem Abbruchkonzept von der Stadteregion Aachen genehmigt werden muss. Hier
werden gesundheitliche Risiken bewertet und entsprechende SchutzmafRnahmen festgelegt.
Darlber hinaus bezieht sich der Schutz vor eventuellen gesundheitlichen Risiken bei den
Abrissarbeiten nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des Flachennutzungsplans.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zum Abriss der
Schulgebaude zur Kenntnis, den vorgebrachten Anregungen wird damit adaquat Rechnung
getragen. Eine weitergehende Beschlussfassung ist nicht erforderlich, da es sich nicht um
Regelungsinhalte der FNP-Anderung handelt.
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9. Herr S., Daniel-Schreber-StralRe
Herr S. fragt nach, ob im Bereich der Realschule auch Einfamilienhauser und
Doppelhduser zulassig sein werden, oder ob in diesem Bereich nur
Mehrfamilienhduser angedacht sind.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefihrten Verfahren zum
Bebauungsplan Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flir Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich, da es sich nicht um Regelungsinhalte der FNP-
Anderung handelt.

10. Frau L., Ritterspornweg
Frau L. erkundigt sich, ob die Baugebiete von einem Bautrager oder einer
Gesellschaft vermarktet bzw. bebaut werden und wie hoch die Grundstlickspreise
sein werden.

Stellungnahme der Verwaltung:
Die Art der Vermarktung und die voraussichtlichen Grundstiickspreise sind nicht
Regelungsinhalte auf der Ebene des Flachennutzungsplans.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flr Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich, da es sich nicht um Regelungsinhalte der FNP-
Anderung handelt.

1. Frau. S., Daniel-Schreber-StraRe
Frau S. mdchte vermerkt wissen, dass die seniorengerechten Wohnungen auch fir
Rentner zu bezahlbaren Mieten bzw. Kaufpreisen angeboten werden sollen.

Stellungnahme der Verwaltung:
Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flr Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich, da es sich nicht um Regelungsinhalte der FNP-
Anderung handelt.

12. Herr R., Dahlienweg
Herr R. mochte wissen, ob der bestehende Weg entlang des Plangebietes zum
Weiher zuklnftig erhalten bleibt.

Stellungnahme der Verwaltung:

Alle bestehenden Wegeverbindungen bleiben erhalten. Die vorgebrachten Anregungen
beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des Flachennutzungsplans. Sie
werden im parallel durchgefiihrten Verfahren zum Bebauungsplan Nr. 328 — Am Weiher —
behandelt.
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Beschlussentwurf:
Der Ausschuss fir Stadtentwicklung nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zum Erhalt der
Wege zur Kenntnis, den vorgebrachten Anregungen wird damit adaquat Rechnung getragen.

B. Beschlussfassung liber die vorgebrachten Anrequngen aus der Beteiliqung der
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4 (1) BauGB

Eine Ubersicht der Anregungen der Trager 6ffentlicher Belange ist dieser Vorlage in
Anlage 11 beigefligt. Im Rahmen der offentlichen Auslegung wurden folgende
Anregungen vorgebracht:

1. Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der
Bundeswehr, Schreiben vom 13.03.2015 (Anlage 12)
Es werden keine grundsatzlichen Bedenken geaulert. Sollten im Plangebiet bauliche
Anlagen - einschlieRlich untergeordneter Nebenanlagen — eine Hohe von 30 m
Uberschreiten, wird in jedem Einzelfall um Zuleitung der Planungsunterlagen, vor
Erteilung einer Baugenehmigung, gebeten.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss flr Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine Beschlussfassung auf FNP-Ebene ist nicht erforderlich.

2. Polizeiprasidium Aachen Direktion Verkehr, Schreiben vom 16.03.2015 (Anlage
13)
Es werden keine Bedenken gedufert, wenn das Plangebiet unter Beachtung der
einschlagigen Vorschriften (StVO und RAST) an das offentliche Strallennetz
angebunden wird.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefiihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss flir Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine Beschlussfassung auf FNP-Ebene ist nicht erforderlich.

3. EBV GmbH, Schreiben vom 16.03.2015 (Anlage 14)
Es werden keine Bedenken geauRert. Der EBV weist darauf hin, dass der
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 328 innerhalb der EBV-Berechtsame
Steinkohle liegt, eine Kennzeichnung nach § 9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB jedoch nicht
erforderlich ist.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.
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Beschlussentwurf:
Der Ausschuss fur Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine Beschlussfassung auf FNP-Ebene ist nicht erforderlich.

4. Erft Verband, Schreiben vom 17.03.2015 (Anlage 15)
Der Eft Verband auliert keine Bedenken, wenn bei der Detailplanung bericksichtigt
wird, dass im nérdlichen Teil des Plangebietes flurnahe Grundwasserstande auftreten
koénnen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefiihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flr Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
den geltend gemachten Belangen wird in den Bebauungsplanverfahren adaquat Rechnung
getragen, eine Beschlussfassung auf FNP-Ebene ist nicht erforderlich.

5. Wasserverband Eifel-Rur, Schreiben vom 23.03.2015 (Anlage 16)
Bezlglich der, in der Entwasserungsstudie empfohlenen, Entwasserung im
modifizierten Mischsystem weist der Wasserverband darauf hin, dass der Broicher
Bach im Hochwasserfall und in Bezug auf die Gewasservertraglichkeit mehr als
ausgelastet ist. Aufgrund der bekannten Hochwassergefahren im Tierpark, ist
nachzuweisen, dass das Vorhaben nicht zu einer signifikanten Abflussverscharfung
im Broicher Bach fuhrt. MaRgeblich ist hierbei der Lastfall HQ100. AuRerdem wird
darauf hingewiesen, dass es durch das Vorhaben zu einer Verschlechterung der
Gewassersituation nach BWK M3/M7im Broicher Bach kommen kann.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefliihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flur Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
die geltend gemachten Belangen werden in den Bebauungsplanverfahren adaquat
behandelt, eine Beschlussfassung auf FNP-Ebene ist nicht erforderlich.

6. Landesbetrieb StraBenbau NRW, Schreiben vom 27.03.2015 (Anlage 17) und
24.04.2015 (Anlage 18)
Es werden keine grundsétzlichen Bedenken seitens des Landesbetriebs StralRenbau
geaulert. Eventuelle Ertuchtigungsmallnahmen am signalgeregelten Knoten B 57/
Theodor-Seipp-Stralle sind im Bedarfsfall unter Kostenbeteiligung der Stadt Alsdorf
durchzufiihren. Sollten Anderungen im StraRenraum erforderlich sein, ist eine
Verwaltungsvereinbarung zwischen der Stadt Alsdorf und dem Landesbetrieb
Stralenbau Uber die MaRnahmen abzuschlielen. Es wird darauf hingewiesen, dass
die Stralenbauverwaltung nicht prift, ob Schutzmallnahmen gegen den
Verkehrslarm auf der B 57 u.a. erforderlich sind. Eventuell notwendige MalRhahmen
gehen zu Lasten der Stadt Alsdorf. Auch zukuinftig kbnnen keine Anspriiche in Bezug
auf Larmsanierung gegenlber dem Landesbetrieb geltend gemacht werden.

Stellungnahme der Verwaltung:

Bei dem Plangebiet der Bebauungsplane Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark
- handelt es sich um einen Schulstandort mit einer Realschule und einem Gymnasium,
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welcher aktuell bereits umfangreiche Verkehre erzeugt. Diese Verkehre entfallen bei einer
Uberplanung des Standortes und missen bei dessen zukinftiger verkehrlicher Entwicklung
berlcksichtigt werden.

Als Reaktion auf das erste Schreiben des Landesbetriebs StraRenbau vom 27.03.2015
(Anlage 17) wurde seitens der Verwaltung eine Stellungnahme (Anlage 5) erarbeitet, in
welcher die prognostizierten Verkehre anhand der geplanten Wohneinheiten berechnet und
dem aktuellen Verkehrsaufkommen gegenlbergestellt werden. Die Verwaltung kommt
hierbei zu dem Ergebnis, dass jeder Ast der Einmindung des Knotens B57/Theodor-Seipp-
Stralle anteilig durch die beiden Neubaugebiete mit 1 Kfz je Signalumlauf wahrend der
Spitzenstunde belastet wird. Dem gegenliber zu stellen bzw. in Abzug zu bringen ist der
derzeitige Anteil der Knotenbelastung durch den Verkehr des Schulstandortes mit ca. 1000
Schilern und Lehrern, einhergehend mit einem augenscheinlich hohen Anteil an Kiss & Ride
-Verkehren. Die Schulverkehre finden in Anlehnung an die Unterrichtszeiten ausschlief3lich
pulkweise statt und verursachen insbesondere morgens und mittags Rlckstauungen am
Knoten. Vor Errichtung der neuen Wohnbebauung entfallen diese Schulverkehre. Die
Verkehre der Neubaugebiete erfolgt in wesentlich moderaterer Verteilung als dies heute
durch die Verkehre der beiden Schulstandorte der Fall ist. Daher ist der zukulnftige
"Verkehrsaustausch" zwischen Verkehrserzeuger Schulstandort und Wohnstandort als
unkritisch anzusehen, da eher eine spurbare Entzerrung wahrend der Verkehrsspitzen zu
erwarten ist.

Aufgrund dieser Stellungnahme konnten die Bedenken des Landesbetriebes in Bezug auf
die Erforderlichkeit eines Verkehrsgutachtens ausgeraumt werden (Anlage 18). Beziiglich
der Stellungnahme des Landesbetriebes vom 24.04.2015 ist aufgrund der vorgenannten
Ausfuhrungen nicht mit der Erforderlichkeit einer Ertichtigung am signalgeregelten Knoten B
57/ Theodor-Seipp-Stralte zu rechnen. Der Hinweis auf die Notwendigkeit einer
Verwaltungsvereinbarung im Falle von Anderungen im StraRenraum sowie eine mégliche
Beeintrachtigung des Plangebietes durch Verkehrslarm von der B 57 werden zur Kenntnis
genommen, sind jedoch nicht Regelungsinhalt des Flachennutzungsplanes.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung nimmt die Ausfuhrungen der Verwaltung zum
Verkehrsaufkommen und zum Schallschutz zur Kenntnis, den geltend gemachten Belangen
wird im Rahmen der Bebauungsplanverfahren adaquat Rechnung getragen, eine
Beschlussfassung auf FNP-Ebene ist nicht erforderlich.

7. RWE Power AG, Schreiben vom 30.03.2015 (Anlage 19)

Die RWE Power AG weist darauf hin, dass die Bodenkarte NRW Blatt L5102 flr
einen Teil des Plangebietes Boden ausweist, die humoses Bodenmaterial enthalten.
Diese Bereiche sind wegen der Baugrundverhaltnisse gemalt § 9 Abs. 5 Nr. 1 als
Bereiche zu kennzeichnen, bei deren Bebauung ggf. besondere bauliche
MalRnahmen, insbesondere im Grundungsbereich, erforderlich sind. Die
Bauvorschriften der DIN 1054 und der DIN 18196 sowie die Bestimmungen der
Bauordnung des Landes NRW sind zu beachten.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flur Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
den geltend gemachten Belangen wird in den Bebauungsplanverfahren adaquat Rechnung
getragen, eine Beschlussfassung auf FNP-Ebene ist nicht erforderlich.
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8. LVR Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland, Schreiben vom 01.04.2015
(Anlage 20)
Der LVR auRert keine grundsatzlichen Bedenken. Es wird jedoch darum gebeten,
folgenden Hinweis in die Planungen aufzunehmen: Beim Auftreten archdologischer
Bodenfunde oder Befunde ist die Stadt Alsdorf als Untere Denkmalbehérde oder das
LVR — Amt fir Denkmalpflege, AuRenstelle Nideggen, Zehnthofstr. 45, 52385
Nideggen, Tel.: 02425/9039-0, Fax: 02425/9039-199, unverziglich zu informieren.
Bodendenkmal und Fundstelle sind zunachst unverandert zu erhalten. Die Weisung
des LVR-Amtes fur Bodendenkmalpflege flr den Fortgang der Arbeiten ist
abzuwarten.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flr Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
den geltend gemachten Belangen wird in den Bebauungsplanverfahren adaquat Rechnung
getragen, eine Beschlussfassung auf FNP-Ebene ist nicht erforderlich.

9. Stadteregion Aachen, Schreiben vom 07.04.2015 (Anlage 21)
Die Stadtreregion Aachen aufert keine Bedenken sofern folgende Hinweise und
Anregungen beachtet werden:

A70 — Umweltamt

Allgemeiner Gewasserschutz:

Es wird darauf hingewiesen, dass bei einer zusatzlichen Flachenversiegelung des
Plangebietes eine Niederschlagswasserbeseitigung nur mit einer entsprechenden
Ruckhaltung mdglich ist.

Natur und Landschaft:

Es werden keine Bedenken geaultert, wenn alle artenschutz- und
eingriffsregelungsrechtlichen Belange in ausreichendem Umfang berucksichtigt und
ggof. festgesetzt werden.

A 61 - Immobilienmanagement und Verkehr

Es werden keine Bedenken geaulert. Es wird jedoch angeregt, Bestimmungen zur
Errichtung leicht erreichbarer und gut zuganglicher Fahrradabstellrdaume in den
geplanten Mehrfamilienhdusern und den Gebauden des Generationenwohnens (BP
329) im Bebauungsplan festzusetzen und in den jeweiligen Baugenehmigungen zu
bertcksichtigen.

Stellungnahme der Verwaltung:

A70 — Umweltamt

Allgemeiner Gewasserschutz

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.

Natur und Landschaft:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgeflihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.

A 61 - Immobilienmanagement und Verkehr
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Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flir Stadtentwicklung nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
den geltend gemachten Belangen wird in den parallel gefiihrten Bebauungsplanverfahren
adaquat Rechnung getragen, eine Beschlussfassung auf FNP-Ebene ist nicht erforderlich.

10. Bezirksregierung Arnsberg — Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW,
Schreiben vom 09.04.2015 (Anlage 22)
Es werden keine Bedenken geauliert. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass das
Plangebiet Uber dem auf Eisenerz, Stein- und Braunkohle verliehenen Bergwerksfeld
.Maria®, Uber dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerkseigentum ,Gemeinschaft®,
Uber dem auf Braunkohle verlliehenen Bergwerksfeld ,Afden Reststlick®, Uber dem
auf Kohlenwasserstoffe erteilten Bewilligungsfeld ,Mathanna“, Gber dem auf
Kohlenwasserstoffe erteilten Erlaubnisfeld ,Rheinland“ sowie Uber dem Erlaubnisfeld
,2Honigmann“ zur Aufsuchung von Erdwarme liegt. Mit Einwirkungen an der
Tagesoberflache aus bergbaulichen Gewinnungstatigkeiten ist nicht mehr zu
rechnen. Es sollte berlcksichtigt werden, dass durch einen Anstieg des
Grubenwassers Hebungen an der Tagesoberflache zu erwarten sind. Darlber hinaus
ist das Plangebiet derzeit nicht von  Simpfungsmallinahmen des
Braunkohlenbergbaus und damit verbundenen Grundwasserabsenkungen betroffen.
Dies kann jedoch zukulnftig nicht ausgeschlossen werden. In diesem Fall ist dann
nach Beendigung der bergbaulichen Simpfungsmalnahmen ein
Grundwasserwiederanstieg zu erwarten. Im Zuge der
Grundwasserspiegelveranderungen sind hierdurch bedingte Bodenbewegungen
mdglich, die bei den Planungen berlcksichtigt werden sollten.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flur Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
den geltend gemachten Belangen wird in den Bebauungsplanverfahren adaquat Rechnung
getragen, eine Beschlussfassung auf FNP-Ebene ist nicht erforderlich.

1. Regionetz GmbH, Schreiben vom 09.04.2015 (Anlage 23)

Es werden keine Bedenken gedulert. Beziglich einer Erdgasversorgung des
Plangebietes wird mitgeteilt, dass eine Erweiterung des Netzes unter dem Vorbehalt
einer positiven Wirtschaftlichkeit zum Zeitpunkt der ErschlieBung steht. Es wird ein
Plan mit einem favorisierten Standort fiir die Errichtung einer Transformatorenstation
Uberreicht. Bestehende Versorgungs- und Anschlussleitungen sind entsprechend der
Richtlinien zu sichern und die Mindestabstdnde sind einzuhalten. Bei
Baumpflanzungen im Trassenbereich von Versorgungsleitungen missen seitens des
Veranlassers Schutzmallinahmen erfolgen und durch Anpassung der StralRenkappen
entstehende Kosten sind vom Veranlasser zu tragen. Bestandsplane kénnen Gber die
Internetplanauskunft eingesehen werden.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans. Sie werden im parallel durchgefiihrten Verfahren zu den
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Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark - behandelt sowie im
Rahmen der Ausbauplanung berucksichtigt.

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss fur Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine Beschlussfassung auf FNP-Ebene ist nicht erforderlich.

12. Enwor GmbH, Schreiben vom 16.04.2015 (Anlage 24)
Es werden keine Bedenken geduRert. Es werden ein Ubersichtsplan sowie ein
Bestandsplan der Trinkwasserleitungen im Plangebiet Uberreicht, welche bei den
Planungen zu berucksichtigen und zu beachten sind. Die mit einer ggf. erforderlichen
Umlegung von Versorgungsleitungen verbundene Kostenfrage richtet sich nach dem
glltigen Konzessionsvertrag. Bei erforderlichen Umlegungen sind die Kosten zu
100% vom Verursacher zu tragen.

Stellungnahme der Verwaltung:
Die vorgebrachten Anregungen beziehen sich nicht auf Regelungsinhalte auf der Ebene des
Flachennutzungsplans, sondern sind Gegenstand der spateren Ausbauplanung.

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis,
eine Beschlussfassung auf FNP-Ebene ist nicht erforderlich.

Darstellung der Rechtslage:

Das Verfahren zur Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — wird auf der
Grundlage des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), in der zurzeit
gulltigen Fassung durchgeflihrt.

Darstellung der finanziellen Auswirkungen:

Im Rahmen der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — entstehen der Stadt
Alsdorf Personalkosten und Sachkosten flr die zu erstellenden Planunterlagen.
Gutachterkosten entstehen im Rahmen der parallel betriebenen Bebauungsplanverfahren.

Darstellung der 6kologischen und sozialen Auswirkungen:

Bei der Aufstellung der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — handelt es
sich um die Uberplanung eines bereits zu liberwiegenden Teilen bebauten Bereichs und
somit nicht um eine erstmalige Flacheninanspruchnahme (Flachenrecycling). Zu der
Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 wurde ein Umweltbericht erstellt (Anlage 4). Dariiber
hinaus wird im Zuge der parallel gefuhrten Verfahren zum Bebauungsplan Nr. 328 — Am
Weiher- eine Artenschutzpriifung, ein landschaftspflegerischer Fachbeitrag und ein
Umweltbericht sowie zum Bebauungsplan Nr. 329 - Am Tierpark — eine
Artenschutzvorprufung erarbeitet.

Durch die Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — wird die Aufstellung der
Bebauungsplane Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark — vorbereitet. Diese
sollen in attraktiver Lage sowohl barrierefreien und seniorengerechten Wohnraum in Form
von Mehrfamilienhausern mit Wohnungen fir Single-Haushalte und kleine Familien schaffen,
als auch hochwertigen Einfamilienhausbau fir junge Familien ermdglichen. Auf diese Weise
soll der Uberalterung des Stadtteils Ofden entgegengewirkt und dem demografischen
Wandel Rechnung getragen werden. Auf3erdem soll insbesondere den alteren Bewohnern
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von Ofden die Moglichkeit erdffnet werden, in ihrem Stadtteil altersgerecht wohnen zu

kénnen

Anlage/n:

Anlage 1
Anlage 2
Anlage 3
Anlage 4
Anlage 5
Anlage 6
Anlage 7
Anlage 8
Anlage 9
Anlage 10
Anlage 11

Anlage 12

Anlage 13
Anlage 14
Anlage 15
Anlage 16
Anlage 17
Anlage 18
Anlage 19
Anlage 20
Anlage 21

Anlage 22

Anlage 23

Vorlage 2015/0280/2.1 der Stadt Alsdorf

Plangebiet der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31

bisherige Darstellung des Flachennutzungsplanes

neue Darstellung der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31

Begriindung und Umweltbericht zu der Fldchennutzungsplan-Anderung Nr. 31
Stellungnahme FG 4.3-Hoch-, Tiefbau und Verkehrsplanung vom 14.04.2015
Anschreiben zur frihzeitigen Behérdenbeteiligung vom 02.03.2015
Offentliche Bekanntmachung der Biirgerversammlung vom 18.03.2015
Offentliche Bekanntmachung der Biirgerversammlung vom 29.04.2015
Protokoll der Burgerversammlung vom 18.03.2015

Protokoll der Blrgerversammlung vom 29.04.2015

Ubersicht Uber die Anregungen aus der frilhzeitigen Beteiligung

Bundesamt fir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der
Bundeswehr, Schreiben vom 13.03.2015

Polizeiprasidium Aachen Direktion Verkehr, Schreiben vom 16.03.2015
EBV GmbH, Schreiben vom 16.03.2015

Erft Verband, Schreiben vom 17.03.2015

Wasserverband Eifel-Rur, Schreiben vom 23.03.2015

Landesbetrieb Stralenbau NRW, Schreiben vom 27.03.2015

Landesbetrieb Strallenbau NRW, Schreiben vom 24.04.2015

RWE Power AG, Schreiben vom 30.03.2015

LVR Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland, Schreiben vom 01.04.2015
Stadteregion Aachen, Schreiben vom 07.04.2015

Bezirksregierung Arnsberg — Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW,
Schreiben vom 09.04.2015

Regionetz GmbH, Schreiben vom 09.04.2015
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Anlage 24 Enwor GmbH, Schreiben vom 16.04.2015

gez. Lo Cicero-Marenberg

Blrgermeister Erster Beigeordneter Technische Beigeordnete

Dezernent Kaufmannischer Technischer Betriebsleiter
Betriebsleiter ETD ETD

Kammerer Rechnungsprifungsamt
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Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher - Begriindung
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Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher - Begriindung

RECHTSGRUNDLAGEN

Das Verfahren zur Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — wird auf der
Grundlage des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), in der zurzeit
gultigen Fassung durchgefihrt.

ABGRENZUNG DES PLANGEBIETES

Das Plangebiet der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — befindet sich am
nordlichen Rand des Stadtteils Alsdorf-Ofden und umfasst die Flachen der Realschule und
des Gymnasiums sowie Teile der dstlich angrenzenden Griinflachen. Das Plangebiet grenzt

¢ im Norden an “Naherholungsgebiet Broichbachtal, speziell an den Alsdorfer Weiher
und den Tierpark,

e im Osten an die Grunflachen der Tageserholungsanlage,

e im Westen an die dort vorhandenen Waldbereiche und

e im Suden an die rickwartigen Grundsticksbereiche der bestehenden
Wohnbebauung am Anemonenweg sowie die Bebauung an der Theodor-Seipp-
Stral3e.

Das Plangebiet der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — liegt in der
Gemarkung Alsdorf, Flur 49 und umfasst die Flurstiicke 6, 372, 438, 440, 602 und 640 sowie
in Teilen die Flursticke 7, 9 bis 19, 439 und 603. Die Gesamtflache des Plangebietes betragt
7,5 ha (75.192) m2.

PLANERISCHE RAHMENBEDINGUNGEN

Regionalplan

Der Regionalplan stellt fir den Uberwiegenden Teil der Flache des Plangebietes ASB -
“Allgemeiner Siedlungsbereich” dar. Der 06stliche Rand des Plangebietes liegt im
Unschérfebereich zwischen allgemeinem Siedlungsbereich und dem angrenzenden
allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich bzw. regionalen Griinzug.

Landschaftsplan

Das Plangebiet liegt im Bereich des Landschaftsplanes | Herzogenrath-Wirselen und wird
zum Uberwiegenden Teil nicht von dessen Festsetzungen erfasst. Allerdings setzt der
Landschaftsplan fur das Flurstick 460 an der ndrdlichen Plangebietsgrenze das
Landschaftsschutzgebiet 2.2-4 ,Unteres Broichbachtal” fest. Auf diesem Flurstlck ist aktuell
ein Kiosk vorhanden, der im Zusammenhang mit dem Tierpark und den umliegenden
Freizeitnutzungen betrieben wird.

Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan 2004 stellt den Gberwiegenden Teil des Plangebietes als ,Flache
fur den Gemeinbedarf” mit der Zweckbestimmung ,Schule* und ,Turnhalle* dar. Ein kleiner
Teil des Flurstiicks 602 an der westlichen Grenze des Plangebietes wird au3erdem als
~Waldflache" dargestellt. Im nérdlichen und westlichen Bereich des Plangebietes stellt der
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Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher - Begriindung

Flachennutzungsplan ,Grunflache” mit den Zweckbestimmungen ,Parkanlage” sowie
~Sportplatz”, ,Spielplatz“ und , Tennisplatz” dar.

Mit der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — soll die derzeitige Darstellung
in ,Wohnbauflache" bzw. ,Sondergebiet Freizeit und Erholung“ geédndert werden.

Bebauungsplan

Fur den Uberwiegenden Teil des Plangebietes der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 —
Am Weiher — besteht kein rechtskraftiger Bebauungsplan. Allerdings befinden sich Teile der
Geltungsbereiche der Bebauungsplane Nr. 62 - 3. Anderung - (Rechtskraft 30.06.1977), Nr.
62 Blatt 1 — Erholungsgebiet Broichbachtal - (Rechtskraft 27.07.1970), Nr. 62 Blatt 8
(Rechtskraft 27.07.1970) sowie Nr. 190 — Siedlung Ofden — (Rechtskraft 18.05.2006) in den
Randbereichen des Plangebietes. Diese sollen im Zuge der Bebauungsplane Nr. 328 — Am
Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark — Uberplant werden, welche in separaten Verfahren
parallel zu der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 aufgestellt werden.

ANLASS UND ZIEL DER PLANUNG

Innerhalb des Plangebietes befinden sich aktuell das Gymnasium und die Realschule der
Stadt Alsdorf mit den fiir den Schulbetrieb erforderlichen Gebauden und Einrichtungen sowie
einem Sportplatz und einem Tennisplatz. Dariber hinaus sind im noérdlichen Teil des
Plangebietes zwei Wohngebaude sowie ein Kiosk mit Wohnnutzung vorhanden, der im
Zusammenhang mit dem Tierpark und den umliegenden Freizeitnutzungen betrieben wird.

Die Gebaude des Gymnasiums und der Realschule sind sanierungsbediirftig. Die Schulen
sollen deshalb zukinftig im Neubau des Kultur- und Bildungszentrum ,KuBiZ" auf dem Anna-
Gelande untergebracht werden, welches dort im Rahmen des Programms Soziale Stadt seit
dem Fruhjahr 2014 errichtet wird. Nach Fertigstellung des Projektes und dem Umzug der
Schulen auf das Anna-Gelande, wird der alte Schulstandort an der Theodor-Seipp-Stralle
seine urspringliche stadtebauliche Funktion verlieren. Deshalb soll die Flache, im Rahmen
der im Parallelverfahren aufgestellten Bebauungspléne Nr. 328 und Nr. 329, tberplant und
einer sinnvollen Nachnutzung als Wohnflache im Sinne eines Flachenrecyclings zugefihrt
werden. Daruber hinaus soll der Kiosk auf dem Flurstiick 460 planungsrechtlich gesichert
werden.

Anlass fiir die Aufstellung Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — ist somit die
planungsrechtliche Vorbereitung der Aufstellung der Bebauungsplane Nr. 328 und Nr. 329.
Aktuell gliedert sich die Flachennutzungsplan-Darstellung innerhalb des Plangebietes der 31.
Anderung des Flachennutzungsplanes in ,Flache fir den Gemeinbedarf” mit der
Zweckbestimmung ,Schule® und ,Turnhalle® (61,9%), ,Waldflache* (0,2%) sowie
,Grunflache" mit den Zweckbestimmungen ,Parkanlage”, ,Sportplatz, ,Spielplatz“ und
»rennisplatz“(37,9%).

Ziel der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 ist es, 99,6% des Plangebietes in die
Darstellung ,Wohnbauflache®, bzw. 0,4% in die Darstellung ,Sondergebiet Freizeit und
Erholung” (Flurstiick 460) zu andern.
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PLANINHALT

Im derzeit rechtskraftigen Flachennutzungsplan 2004 wird das Plangebiet als ,Flache fur den
Gemeinbedarf’ mit der Zweckbestimmung ,Schule* und ,Turnhalle®, ,Waldflache* sowie
,Granflache" mit den Zweckbestimmungen ,Parkanlage”, ,Sportplatz, ,Spielplatz‘ und
.rennisplatz® dargestellt- Diese Darstellung wird im Zuge der Flachennutzungsplan-
Anderung Nr. 31 in ,Wohnbauflache* und ,Sondergebiet Freizeit und Erholung” geandert.

ERSCHLIESSUNG

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt vollstandig Uber die Theodor-Seipp-Stralie.
Dartber hinaus befindet sich innerhalb des Plangebietes an der Theodor-Seipp-StralRe der
Bus-Haltepunkt ,Ofden Gymnasium®. Eine weitere Haltestelle an der B 57 im Norden bietet
eine Verbindung in Richtung Aachen Uber die Buslinie 51. Zudem ist nérdlich des
Plangebietes, in einer Entfernung von ca. 1.300 m FuBweg, die Haltestelle ,Alsdorf-
Annapark” der Euregiobahn mit Anbindung nach Aachen vorhanden.

ENTWASSERUNG

Im Rahmen der parallel durchgefihrten Aufstellung der Bebauungsplane Nr. 328 — Am
Weiher — und Nr. 329 - Am Tierpark — wurde eine Entwasserungsstudie zum
Bebauungsplan Nr. 328 (IWB, 24.05.2013) erarbeitet, welche eine Entwasserung der
Plangebiete im modifizierten Mischsystem empfiehlt. Hierbei sollen das Schmutzwasser und
das Niederschlagswasser von StraBen- und Hofflachen entweder in einen bereits
vorhandenen aber sanierungsbedurftigen Kanal auf dem Realschulgelande, oder in einen
neu zu errichtenden Kanal in der Theodor-Seipp-StralRe eingeleitet werden. Beziiglich des
unbelasteten Niederschlagswassers wird in der Studie eine Versickerung oder eine
gedrosselte Einleitung in den Broicher Bach empfohlen.

Aktuell erfolgen seitens der Stadt Alsdorf Abstimmungen mit dem Wasserverband Eifel-Rur
und der Unteren Wasserbehoérde der Stadteregion Aachen, um eine mdgliche Einleitung des
anfallenden unbelasteten Regenwassers in den Alsdorfer Weiher bzw. den damit
verbundenen Broicher Bach im Norden zu prifen. Gegenstand dieser Abstimmungen sind
unter anderem die Auswirkungen des Vorhabens auf den Broicher Bach beziglich der
hydrologischen Auslastung und der Gewésservertraglichkeit. Zudem erfolgen Abstimmungen
zu einer moglichen Auswaschung von Nahrstoffen aus dem Alsdorfer Weiher und den weiter
westlich angrenzenden Fischteichen in den Broicher Bach, durch eine Einleitung von
unbelastetem Regenwasser in den Weiher. Dartber hinaus wird die mdgliche Realisierung
eines Versickerungsbeckens im Bereich westlich der Theodor-Seipp-Stral3e gepruft.

Die Abstimmungen zu diesen Themen sind aktuell noch nicht abgeschlossen und werden im
Rahmen der Verfahren zu den beiden Bebauungspléanen Nr. 328 und Nr. 329 weitergefiihrt.
Die Ergebnisse werden entsprechend in die Begrindung der Flachennutzungsplan-
Anderung Nr. 31 eingearbeitet.

Innerhalb des Plangebietes werden auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung grof3zligige
Grundstlckszuschnitte mit einem vergleichsweise geringen MalR an Versiegelung sowie
gliedernde Griunzuge vorgesehen, um eine Optimierung hinsichtlich der abflussrelevanten
Flachen zu erreichen.
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ARTENSCHUTZ

Bei der Aufstellung der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — handelt es
sich um die Uberplanung eines bereits zu uberwiegenden Teilen bebauten Bereichs und
somit nicht um eine erstmalige Flacheninanspruchnahme. Im Rahmen der Aufstellung wird
ein Umweltbericht zu der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 erarbeitet. Dariiber hinaus
werden die artenschutzrechtlichen Belange im Zuge der parallel gefihrten Verfahren zu den
Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher- und Nr. 329 — Am Tierpark — untersucht und das
gegebenenfalls erforderliche MaRR des 6kologischen Ausgleichs ermittelt.

UMWELTBERICHT

- siehe Anlage -

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN
Im Rahmen der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — entstehen der Stadt

Alsdorf Personalkosten und Sachkosten fir die zu erstellenden Planunterlagen.
Gutachterkosten entstehen im Rahmen der parallel betriebenen Bebauungsplanverfahren.

FLACHENBILANZ

Flachen FNP-Anderung Nr. 31 — Am

Weiher - in m2 in %
Wohnbauflache 74.888 99,6
Sondergebiet Freizeit und Erholung 304 0,4
Summe 75.192 100

Alsdorf, den 12.08.2015

Wiese
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Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher - Umweltbericht

1. Einleitung

Das Baugesetzbuch sieht im Rahmen der Aufstellung von Bauleitplanen vor, dass fir die
Belange des Umweltschutzes nach 8 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1 a BauGB eine Umweltprufung
durchgefuihrt wird, in der die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und
in einem Umweltbericht — als gesondertem Teil der Planbegrindung — beschrieben und
bewertet werden. Die Ergebnisse dieser Umweltprifung werden mit diesem Umweltbericht
gem. der Anlage zu § 2 a Satz 2i. V. m. § 2 Abs. 4 BauGB festgehalten und bewertet.

1.1 Wichtigste Inhalte und Ziele der Flachennutzungsplan-Anderung

Innerhalb des Plangebietes befinden sich aktuell das Gymnasium und die Realschule der
Stadt Alsdorf mit den fir den Schulbetrieb erforderlichen Geb&auden und Einrichtungen sowie
einem Sportplatz und einem Tennisplatz. Dariiber hinaus sind im nérdlichen Teil des Plan-
gebietes zwei Wohngebaude sowie ein Kiosk mit Wohnnutzung vorhanden, der im Zusam-
menhang mit dem Tierpark und den umliegenden Freizeitnutzungen betrieben wird.

Die Gebaude des Gymnasiums und der Realschule sind sanierungsbediirftig. Die Schulen
sollen deshalb zuklnftig im Neubau des Kultur- und Bildungszentrum ,KuBizZ* auf dem Anna-
Geléande untergebracht werden, welches dort im Rahmen des Programms Soziale Stadt seit
dem Frihjahr 2014 errichtet wird. Nach Fertigstellung des Projektes und dem Umzug der
Schulen auf das Anna-Gelande, wird der alte Schulstandort an der Theodor-Seipp-Straf3e
seine ursprungliche stadtebauliche Funktion verlieren. Deshalb soll die Flache, im Rahmen
der im Parallelverfahren aufgestellten Bebauungspléne Nr. 328 und Nr. 329, Uberplant und
einer sinnvollen Nachnutzung als Wohnflache im Sinne eines Flachenrecyclings zugefihrt
werden. Dartber hinaus soll der Kiosk auf dem Flurstiick 460 planungsrechtlich gesichert
werden.

Anlass fiir die Aufstellung der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — ist
somit die planungsrechtliche Vorbereitung der Aufstellung der Bebauungspléne Nr. 328 und
Nr. 329. Aktuell gliedert sich die Flachennutzungsplan-Darstellung innerhalb des Plangebie-
tes der 31. Anderung des Flachennutzungsplanes in ,Flache fur den Gemeinbedarf” mit der
Zweckbestimmung ,Schule” und ,Turnhalle* (61,9%), ,Waldflache" (0,2%) sowie ,Grunfla-
che* mit den Zweckbestimmungen ,Parkanlage”, ,Sportplatz“, ,Spielplatz“ und ,Tennis-
platz“(37,9%).

Ziel der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 ist es, 99,6% des Plangebietes in die Darstel-
lung ,Wohnbauflache”, bzw. 0,4% in die Darstellung ,Sondergebiet Freizeit und Erholung*
(Flursttick 460) zu &ndern.

1.2 Ziele des Umweltschutzes in einschlagigen Fachgesetzen und Fachpléanen und
deren Berlicksichtigung bei der Planaufstellung

Innerhalb der Fachgesetze sind fur die Schutzguiter Ziele und allgemeine Grundsatze formu-
liert, die im Rahmen der nachfolgenden Prifung der relevanten Schutzguter Berlicksichti-
gung finden missen.
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Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher -

Umweltbericht

Schutzgut

Quelle

Zielaussage

Mensch

BauGB

BauNVO

Bundesnaturschutz-
gesetz

Bundesimmissions-
schutzgesetz und
Verordnungen

TA Larm

DIN 18005

Freizeit-Larm-
Richtlinie (LAI)

Insbes. Belange gem. § 1 Abs. 5 und 6 BauGB:

¢ die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- u. Arbeits-
verhaltnisse (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB)

e Belange des Bildungswesens, und von Sport, Freizeit und
Erholung (8 1 Abs. 6 Nr. 3 BauGB)

e Berticksichtigung der Wohnbediirfnisse der Bevdlkerung (8 1
Abs. 6 Nr. 2 BauGB)

e Belange des Umweltschutzes, einschliel3lich des Naturschutzes
und der Landschaftspflege, insbesondere umweltbezogene
Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie
die Bevolkerung insgesamt (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 lit. c BauGB)

¢ die Vermeidung von Emissionen (8 1 Abs. 6 Nr. 7 lit. e BauGB)

e die Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitdt in Gebieten in
denen europarechtlich geforderten Immissionsgrenzwerte nicht
Uberschritten werden (8 1 Abs. 6 Nr. 7 lit. h BauGB)

Landwirtschaftlich, als Wald oder fir Wohnzwecke genutzte
Flachen sollen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden (8§
1 a Abs. 2 BauGB)

Bestimmung von Art und Mal3 der baulichen Nutzung

Zur Sicherung der Lebensgrundlagen wird auch die Erholung in
Natur und Landschaft herausgestellt (§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Immissionen) und
Vorbeugung hinsichtlich des Entstehens schadlicher Umweltein-
wirkungen (Gefahren, erhebliche Nachteile und erhebliche Belas-
tigungen durch Luftverunreinigung, Gerausche, Erschitterungen,
Licht, Warme, Strahlen u.&.)

Schutz der Allgemeinheit/ Nachbarschaft vor schadl. Umweltein-
wirkungen durch Gerausche sowie deren Vorsorge (Verwaltungs-
vorschrift gem.§ 48 BImSchG, Gewerbelarm) mit Richtwerten fiir
die Zulassung von Anlagen, die § 5 u. 22 BImSchG unterliegen,
Grundlage fiir die Ermittlung des IFSP und Emissionskontingenten
(Larm) nach DIN 45691

Aktiver und passiver Schallschutz im Stadtebau; Orientierungs-
werte zu Larm/ Schallschutz fir die stadtebaul. Planung (gesunde
Lebensverhdltnisse), anzustrebende Werte von Verkehrs- u.
Gewerbelarm bei der Baugebietsausweisung, Uberschreitung
abwagend zu rechtfertigen

Immissionsschutzrechtliche Bewertungsgrundlage fur Freizeitan-
lagen als Orientierungshilfe

Geruchsimmissions-
richtline (GIRL)

Schutz vor Geruchsimmissionen anhand von Immissionswerten
als Mal3stab fur zulassige Geruchsimmissionen

Tiere und
Pflanzen /
Arten und
Biotope

FFH-Richtlinie und
VV FFH-RL NRW
sowie
Vogelschutzrichtlinie

EU-Richtlinien zur Sicherung der Artenvielfalt durch Erhaltung der
wildlebenden Tiere und Pflanzen von gemeinschaftlichem Interes-
se / samtlicher wildlebender heimischer Vogelarten und Bewah-
rung bzw. erff. Wiederherstellung ihrer natirlichen Lebensraume,
Aufbau eines europaweiten Schutzgebietssystems ,Natura 2000“

3
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Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher -

Umweltbericht

Bundesartenschutz-
verordnung

Bundesnaturschutz-
gesetz/
Landschaftsgesetz
NRW

BauGB

Bundesimmissions-
schutzgesetz und

(RL 92/43 EWG + RL 79/409 EWG)

Besondere Unterschutzstellung der in Anlage 1 und Spalte 2 mit
einem Kreuz (+) bezeichneten Tier- und Pflanzenarten, strenge
Unterschutzstellung der in Anlage 1 Spalte 3 mit einem

Kreuz (+) bezeichneten Tier- und Pflanzenarten.

Verbote in unterschiedl. Art und Weise, wild lebenden Tieren der
besonders geschiitzten Arten und der nicht besonders geschitz-
ten Wirbeltierarten, die nicht dem Jagd- und Fischereirecht unter-
liegen, nachzustellen, sie anzulocken, zu fangen oder zu téten.

Schutz, Pflege und Entwicklung, erff. Wiederherstellung von Natur
und Landschaft, so dass die Leistungs- und Funktionsféhigkeit
des Naturhaushaltes, die Regenerationsfahigkeit und nachhaltige
Nutzungsfahigkeit der Naturglter, die Tier- und Pflanzenwelt
einschlie3lich ihrer Lebensstatten und Lebensrdume sowie die
Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von
Natur und Landschaft auf Dauer gesichert sind

Insbesondere Belange gem. 8§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB:

e Beriicksichtigung der Belange des Umweltschutzes, einschliel3-
lich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbes. die
Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima
und das Wirkungsgefiige zwischen ihnen sowie die Landschaft
und die biologische Vielfalt

e die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000
Gebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes

o die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen
Planen, insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissions-
schutzrechts

Vermeidung und Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrach-
tigungen des Landschaftshildes sowie der Leistungs- und Funkti-
onsfahigkeit des Naturhaushaltes in seinenin § 1 Abs. 6 Nr. 7 lit.
a bezeichneten Bestandteilen (Eingriffsregelung gem. § 1 a Abs. 3
BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1 BNatSchG)

Vertraglichkeitsprifung bei drohender Beeintrachtigung der Erhal-
tungsziele oder Schutzzwecke von FFH-Gebieten und européi-
schen Vogelschutzgebieten (§ 1 a Abs. 4 BauGB)

Schutz des Menschen, der Tiere/ Pflanzen, des Bodens, des
Wassers, der Atmosphéare sowie von Kultur- u. sonstige Sachgu-

Verordnungen tern vor schadl. Umwelteinwirkungen (Immissionen)
Bundeswaldgesetz | Wald wegen seines wirtschaftl. Nutzens, seiner Bedeutung fir die
dauernde Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes zu erhalten,
erff. zu mehren etc.
Boden Bundesboden- e Schutz u. Sicherung der natirlichen Funktionen des Bodens
schutzgesetz insbes.:

- als Lebensgrundlage/-raum fir Menschen, Tiere, Pflan-
zen,

- Ausgleichsmedium fir stoffliche Einwirkungen (Grund-
wasserschutz),

- Archiv fur Natur- u. Kulturgeschichte,

- Standort fir Rohstofflagerstatten etc.,
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Umweltbericht

BauGB

Bundesnaturschutz-
gesetz

Bundesimmissions-
schutzgesetz und

e Beeintrachtigungen der natlrlichen Bodenfunktionen bei Ein-
wirkungen so weit wie moéglich vermeiden

e Schutz u. Abwehr vor schadl. Bodenveranderungen,

e Forderung der Sanierung schéadl. Bodenveréanderungen u.
Altlasten etc.

¢ Insbes. Belange gem. 8§ 1 a Abs. 2 BauGB: Sparsamer und
schonender Umgang mit Grund und Boden durch Wiedernutz-
barmachung von Flachen, Nachverdichtung und Innenentwick-
lung zur Verringerung zusétzlicher Inanspruchnahme von Bo-
den

e Landwirtschaftlich, als Wald oder fir Wohnungszwecke genutz-
te Flachen dirfen nur im Notwendigen Ausmalf fur andere Nut-
zungen in Anspruch genommen werden (§ 202 BauGB)

e Zusatzliche Anforderungen entstehen zudem durch die Kenn-
zeichnungspflicht fur erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen
belastete Boden (8 9 BauGB)

Bdden so zu erhalten, dass sie ihre Funktion im Naturhaushalt
erfillen kdnnen; nicht mehr genutzte versiegelte Flachen sind zu
renaturieren, oder, soweit eine Entsiegelung nicht méglich oder
nicht zumutbar ist, der natlrlichen Entwicklung zu tberlassen (8§ 1
Abs. 3 Nr. 2 BNatSchG)

Schutz des Menschen, der Tiere/ Pflanzen, des Bodens, des
Wassers, der Atmosphére sowie von Kultur- u. sonstige Sachgu-

Schutzgesetz und

Verordnungen tern vor schadl. Umwelteinwirkungen (Immissionen)

Wasser Wasserhaushalts- Sicherung der Gewasser als Bestandteil des Naturhaushaltes, als
gesetz Lebensraum fur Tiere/ Pflanzen und deren Bewirtschaftung zum
Wohl der Allgemeinheit und zur Unterlassung vermeidbarer Beein-

trachtigungen ihrer 6kolog. Funktionen

Landeswasser- Schutz der Gewasser vor vermeidbaren Beeintrachtigungen und

gesetz NRW sparsame Verwendung des Wassers sowie Bewirtschaftung von
Gewassern zum Wohl der Allgemeinheit; gem § 51a Nieder-
schlagswasser Versickerung / Verrieselung von Niederschlags-
wassern zur Anreicherung des Grundwassers bzw. ortsnah Einlei-
tung in ein Gewasser

Bundesimmissions- | Schutz des Menschen, der Tiere/ Pflanzen, des Bodens, des

schutzgesetz und Wassers, der Atmosphéare sowie von Kultur- u. sonstige Sachgu-

Verordnungen tern vor schadl. Umwelteinwirkungen (Immissionen)

BauGB Insbes. Belange gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 7 u. 8 BauGB: Berlicksichti-
gung der Belange der Wasserwirtschaft, Abwasserbeseitigung,
vorbeugender Hochwasserschutz etc.

Bundesnaturschutz- | Natirliche und naturnahe Gewasser, Ufer, Auen und sonstigen

gesetz Ruckhalteflachen erhalten; Hochwasserschutz durch nattrliche
oder naturnahe MalRnahmen; vorsorgender Grundwasserschutz
sowie ausgeglichener Niederschlags-Abflusshaushalt durch
MaRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege (§ 1
Abs. 3 Nr. 3 BNatSchG)

Luft Bundesimmissions- | Schutz des Menschen, der Tiere/ Pflanzen, des Bodens, des

Wassers, der Atmosphére sowie von Kultur- u. sonstige Sachgu-

5
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Umweltbericht

Verordnungen

TA Luft

BauGB

tern vor schadl. Umwelteinwirkungen (Immissionen)

Schutz der Allgemeinheit/ Nachbarschaft vor schadl. Umweltein-
wirkungen durch Luftverunreinigungen sowie deren Vorsorge
(Verwaltungsvorschrift gem. § 48 BImSchG zur Luftreinhaltung)

Insbes. Belange gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB:

e die Belange des Umweltschutzes, einschlieBlich des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege, insbesondere die Auswir-
kungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und
das Wirkungsgefiige zwischen ihnen

¢ Vermeidung von Emissionen

e die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und
effiziente Nutzung von Energie

e Bericksichtigung der Belange der Luftreinhaltung und bestmég-
lichen Luftqualitat, Vermeidung u. Verringerung von Verkehrs-
belastungen etc.

Klima

Bundesnaturschutz-
gesetz/
Landschaftsgesetz
NRW

BauGB

Klimaschutzgesetz
NRW

Vermeidung von Beeintrachtigungen des Klimas (8 1 Abs. 3 Nr. 4
BNatSchG)

Schutz und Verbesserung des Klimas, einschlief3lich des ortlichen
Klimas durch MaRnahmen des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege

Wald und sonstige Gebiete mit ginstiger klimatischer Wirkung
sowie Luftaustauschbahnen sind zu erhalten, zu entwickeln oder
wiederherzustellen. (§ 2 Abs. 1 Nr. 6 LG NRW)

Insbes. Belange gem. § 1 Abs. 5, 6 Nr. 7 u. § 1a Abs. 5 BauGB:
Vermeidung von Emissionen, Nutzung erneuerbarer Energien und
Energieeinsparung, Berlicksichtigung der Verantwortung fiir den
Klimaschutz und MafRnahmen hinsichtlich des Klimawandels,
Forderung des Klimaschutzes und der Klimaanpassung, etc.

Reduzierung der Treibhausgasemissionen (§ 3 Abs. 1 Klima-
schutzgesetz NRW)

Steigerung des Ressourcenschutzes, der Ressourcen- und Ener-
gieeffizienz, der Energieeinsparung und dem Ausbau Erneuerba-
rer Energien (8 3 Abs. 2 Klimaschutzgesetz NRW)

Begrenzung der Auswirkungen des Klimawandels durch Anpas-
sungsmafnahmen (8 3 Abs. 3 Klimaschutzgesetz NRW)

Land-
schatft,
Stadtbild

Bundesnaturschutz-
gesetz/
Landschaftsgesetz
NRW

BauGB

Bundeswaldgesetz

Schutz, Pflege, Entwicklung und ggfls. Wiederherstellung der
Landschaft, dauerhafte Sicherung der Vielfalt, Eigenart und
Schoénheit sowie des Erholungswertes von Natur und Landschaft

Belange der Baukultur mit Erhaltung und Entwicklung des Orts-
und Landschaftsbildes (8§ 1 Abs. 6 Nr. 5 BauGB)

Wald wegen seines wirtschaftl. Nutzens, seiner Bedeutung fur die
dauernde Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes zu erhalten,

6
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erff. zu mehren etc.

Kultur- und | BauGB Orts- und Landschaftshilderhaltung und -entwicklung, Baukultur,
Sachguter Denkmalschutz u. Denkmalpflege

Denkmalschutz- Baudenkmaéler, Bodendenkmaler

gesetz NRW

Bundesnaturschutz- | Bewahrung von Naturlandschaften und historisch gewachsene
gesetz Kulturlandschaften, auch mit ihren Kultur-, Bau- und Bodendenk-
malern, vor Verunstaltung, Zersiedelung und sonstigen Beein-
trAchtigungen (8 1 Abs. 4 Nr. 1 BNatSchG)

Der Umfang und der Detaillierungsgrad fir die Ermittlung der Belange der Umwelt und der
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen werden auf der Grundlage des gegen-
wartigen Wissensstandes vorgenommen. In hiesigem Fall wird sich die Zulassigkeit von
Vorhaben, nach Abschluss des Aufhebungsverfahrens, nach § 35 BauGB richten.

Aus hiesiger Sicht sind bezlglich der Ermittlung der Belange der Umwelt nach heutigem
Kenntnisstand Fachgutachten nicht erforderlich. Auf folgende Unterlagen wird im Rahmen
der Bauleitplanung zurlickgegriffen:

- Altlastenkataster der Stadteregion (Grappa)

- Biotopkataster NRW unter www.naturschutzinformationen-nrw.de/bk/de/karten/bk/.

- Geologischer Dienst NRW Bodeninformationssystem unter

https://www.geoportal.nrw.de/

- Wasserinformationssystem unter www.elwasweb.nrw.de

- Klimainformationssystem unter www.klimaatlas.nrw.de

- Umweltdateninformationssystem vor Ort unter www.uvo.nrw.de

Darstellungen in Fachplanungen:

Regionalplan

Der Regionalplan stellt fur den Uberwiegenden Teil der Flache des Plangebietes ASB - “All-
gemeiner Siedlungsbereich” dar. Der 6stliche Rand des Plangebietes liegt im Unscharfebe-
reich zwischen allgemeinem Siedlungsbereich und dem angrenzenden allgemeinen Frei-
raum- und Agrarbereich bzw. regionalen Griinzug.

Landschaftsplan

Das Plangebiet liegt im Bereich des Landschaftsplanes | Herzogenrath-Wirselen und wird
zum Uberwiegenden Teil nicht von dessen Festsetzungen erfasst. Allerdings setzt der Land-
schaftsplan fUr das Flurstiick 460 an der nérdlichen Plangebietsgrenze das Landschafts-
schutzgebiet 2.2-4 ,Unteres Broichbachtal” fest. Auf diesem Flurstlick ist aktuell ein Kiosk
vorhanden, der im Zusammenhang mit dem Tierpark und den umliegenden Freizeitnutzun-
gen betrieben wird.

Flachennutzungsplan
Der Flachennutzungsplan 2004 stellt den Gberwiegenden Teil des Plangebietes als ,Flache
fur den Gemeinbedarf” mit der Zweckbestimmung ,Schule” und ,Turnhalle* dar. Ein kleiner

7
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Teil des Flurstiicks 602 an der westlichen Grenze des Plangebietes wird au3erdem als
~Waldflache* dargestellt. Im nordlichen und westlichen Bereich des Plangebietes stellt der
Flachennutzungsplan ,Grinflache” mit den Zweckbestimmungen ,Parkanlage” sowie ,Sport-
platz®, ,Spielplatz* und ,Tennisplatz“ dar.

Mit der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — soll die derzeitige Darstellung
in ,Wohnbauflache" bzw. ,Sondergebiet Freizeit und Erholung” gedndert werden.

Bebauungsplane

Fur den Uberwiegenden Teil des Plangebietes der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 —
Am Weiher — besteht kein rechtskraftiger Bebauungsplan. Allerdings befinden sich Teile der
Geltungsbereiche der Bebauungsplane Nr. 62 - 3. Anderung - (Rechtskraft 30.06.1977), Nr.
62 Blatt 1 — Erholungsgebiet Broichbachtal - (Rechtskraft 27.07.1970), Nr. 62 Blatt 8
(Rechtskraft 27.07.1970) sowie Nr. 190 — Siedlung Ofden — (Rechtskraft 18.05.2006) in den
Randbereichen des Plangebietes. Diese sollen im Zuge der Bebauungspléne Nr. 328 — Am
Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark — Uberplant werden, welche in separaten Verfahren
parallel zu der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 aufgestellt werden.

2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umwelt-
merkmale

2.1.1 Schutzgut Mensch

Bestand / Vorbelastung:

Bei dem vorliegenden Plangebiet handelt es sich aktuell zum tberwiegenden Teil um den
Standort einer Realschule und eines Gymnasiums. Zudem ist ein Sportplatz im Plangebiet
vorhanden, welcher jedoch aufgrund baulicher Mangel nicht fir den Sportbetrieb zur Verfi-
gung steht. Zudem befinden sich innerhalb des Plangebietes ein vermietetes Doppelhaus in
stadtischem Eigentum sowie ein privates Einfamilienhaus. Insbesondere in den nordlichen
und sudlichen Randbereichen des Plangebietes befinden sich Hangbereiche mit hohem
Baumbestand. Im Osten des Plangebietes werden zudem teilweise baumbestandene Griin-
flachen sowie zwei sanierungsbedurftige Tennisplatze in den Randbereichen der sogenann-
ten Tageserholungsanlage uberplant, die jedoch aufgrund ihres Zustandes ihre Bedeutung
fur die Freizeitgestaltung der Alsdorfer Bevolkerung verloren haben. Die nordlich der Tennis-
platze vorhandene Griunflache im Bereich des ehemaligen Spielhauses ist verwildert und
weist einen hohen Baumbestand auf. Auf der sidlich der Tennisplatze gelegenen Grinflache
sind ebenfalls mehrere Baume sowie eine grasbewachsene Flache vorhanden. Zudem ist
die Flache Teil einer Wegeverbindung aus dem Anemonenweg in die Tageserholungsanlage
und wird zu diesem Zweck von der Alsdorfer Bevolkerung genutzt. Das Plangebiet wird
aulerdem von der Theodor-Seipp-Stral3e in Nord-Sud-Richtung gequert.

Im Bestand entstehen aus dem Plangebiet Larmemissionen durch den Schulbetrieb bzw. die
damit verbundene Verkehrserzeugung auf der Theodor-Seipp-Stral3e. Innerhalb des Gebie-
tes kbnnten Immissionen aus dem umliegenden Freizeitnutzungen vorliegen, welche jedoch
noch im Rahmen eines schalltechnischen Fachbeitrags zu untersuchen sind.
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Nullvariante:

Bei einer Nichtdurchfihrung der Planung sind die umweltbezogenen Auswirkungen auf das
Schutzgut Mensch genauso zu beurteilen, wie bei einer Durchfihrung der Planung. Die
bisherige Darstellung des tUberwiegenden Teils des Plangebiets als Flache fur den Gemein-
bedarf, wirde bei einer Unterlassung der Planung im Fldchennutzungsplan bestehen blei-
ben. Damit wére eine Bebauung eines Grof3teils der Flache mit 6ffentlichen Gebauden wei-
terhin moglich, welche ggf. mit LA&rmemissionen oder anderen negativen Auswirkungen auf
das Schutzgut Mensch verbunden waren. Die als Griunflache im Flachennutzungsplan dar-
gestellten Bereiche im Westen und Norden des Schulgelandes des Gymnasiums wuirden bei
einer Nichtdurchfiihrung der geplanten Darstellung als Wohnbauflache ebenfalls unveréandert
bleiben. Eine Nutzung der Grinflachen fur die jeweils dargestellten Zweckbestimmungen als
Sportplatz, Tennisplatz, Spielplatz und Parkanlage wéare potenziell weiterhin gegeben, spie-
gelt jedoch den derzeitigen Zustand nicht wider. Diese Nutzungen kénnen ebenfalls mit
Larmemissionen verbunden sein. Demnach waren auch bei Annahme der Nullvariante nega-
tive umweltbezogenen Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch nicht ausgeschlossen, da
die Voraussetzungen fir eine Bebauung bzw. Nutzung eines Grof3teils des Plangebietes
weiterhin gegeben wéren.

In Gegeniberstellung der geplanten Darstellung des Plangebiets als Wohnbauflache und der
Nullvariante als Unterlassung der Planung, ergeben sich keine wesentlichen Unterschiede im
Hinblick auf die umweltbezogenen Auswirkungen.

Planung:

Die Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 sieht fir das Plangebiet die Darstellung einer
Wohnbauflache bzw. eines Sondergebietes ,Freizeit- und Erholung® vor. Diese dient als
Vorbereitung einer Wohnnutzung innerhalb des Bereiches, im Rahmen der parallel gefuhrten
Bebauungsplane Nr. 328 und Nr. 329. Auf diese Weise soll die Grundlage fur die Errichtung
eines gehobenen Wohngebietes fur junge Familien geschaffen werden, welches dem Leitbild
der Stadt Alsdorf als Familienstadt entspricht. Dartiber hinaus ist im Westen des Plangebie-
tes die Errichtung von barrierefreien Mehrfamilienhdusern vorgesehen, um der &lteren Be-
volkerung Ofdens seniorengerechten Wohnraum in ihrem Stadtteil anbieten zu koénnen.
Bestehende Wegeverbindungen sollen im Rahmen der Planungen erhalten und zum Teil
erweitert werden.

Mdégliche umweltbezogene Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch kdnnen zum jetzigen
Zeitpunkt noch nicht abschlieRend beurteilt werden, da bisher keine Ergebnisse einer schall-
technischen Untersuchung des Plangebietes vorliegen. Diese wird im Zuge der parallel
durchgefuhrten Verfahren zu den Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher — sowie Nr. 329 —
Am Tierpark — erstellt und soll insbesondere Aufschluss Uber mégliche Emissionen aus dem
Bereich der Freizeitanlage am Alsdorfer Weiher und des Tierparks im Norden, sowie des
Bolzplatzes im Sudosten des Plangebietes geben, welche sich planerisch bewaltigen lassen.

2.1.2 Schutzgut Tiere und Pflanzen

Bestand/ Vorbelastung:

Bei dem vorliegenden Plangebiet handelt es sich um einen zum Uberwiegenden Teil bebau-

ten und anthropogen veranderten Bereich und damit nicht um eine erstmalige Flacheninan-

spruchnahme. Die Flache wird vor allem durch die Schulgebédude des Gymnasiums und der
9

16/30



Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher - Umweltbericht

Realschule gepragt, weist jedoch innerhalb der Grinflachen auf dem Schulgelande auch
einen zum Teil hochwertigen Baumbestand auf. Im ndrdlichen Teil des Gymnasiumgelandes
liegt ein aktuell ungenutzter Sportplatz. Dartber hinaus befinden sich in der Osthélfte an der
ndrdlichen und sudlichen Plangebietsgrenze stark baumbestandene Hangbereiche. Im Osten
des Plangebietes werden zudem teilweise baumbestandene Grinflachen sowie zwei sanie-
rungsbedurftige Tennisplatze in den Randbereichen der sogenannten Tageserholungsanlage
Uberplant. Die nordlich der Tennisplatze vorhandene Grinflache im Bereich des ehemaligen
Spielhauses ist stark verwildert und von Baumen und Biischen gepragt. Auf der sudlich der
Tennisplatze gelegenen Grinflache sind ebenfalls mehrere Baume sowie eine grasbewach-
sene Flache vorhanden. Zudem ist die Flache Teil einer Wegeverbindung aus dem Anemo-
nenweg in die Tageserholungsanlage.

Nullvariante:

Bei einer Nichtdurchfuhrung der Planung sind die umweltbezogenen Auswirkungen auf das
Schutzgut Tiere und Pflanzen genauso zu beurteilen, wie bei einer Durchfiihrung der Pla-
nung. Die bisherige Darstellung des Uiberwiegenden Teils des Plangebiets als Flache fiir den
Gemeinbedarf, wirde bei einer Unterlassung der Planung im Flachennutzungsplan bestehen
bleiben. Damit ware eine Bebauung eines Groliteils der Flache und damit auch der dort
vorhandenen Grunflachen und des Baumbestandes mit offentlichen Geb&uden weiterhin
maoglich. Die als Grunflache im Flachennutzungsplan dargestellten Bereiche im Westen und
Norden des Schulgelédndes des Gymnasiums wirden bei einer Nichtdurchfihrung der ge-
planten Darstellung als Wohnbauflache ebenfalls unveréndert bleiben. Eine Nutzung der
Grunflachen fur die jeweils dargestellten Zweckbestimmungen als Sportplatz, Tennisplatz,
Spielplatz und Parkanlage ware weiterhin moglich. Demnach waren auch bei Annahme der
Nullvariante negative umweltbezogenen Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflan-
zen nicht ausgeschlossen, da die Voraussetzungen fir eine Bebauung eines Grof3teils des
Plangebietes weiterhin gegeben waren. Ahnliches gilt fir die Grunflachen mit der Zweckbe-
stimmung als Sportplatz, Tennisplatz und Spielplatz, da auch diese entsprechend genutzt
werden kdnnten. Lediglich ein Teilbereich im Stidosten des Plangebietes wirde als Grinfla-
che mit der Zweckbestimmung Parkanlage voraussichtlich unverandert bleiben.

In Gegenilberstellung der geplanten Darstellung des Plangebiets als Wohnbauflache und der
Nullvariante als Unterlassung der Planung, ergeben sich keine wesentlichen Unterschiede im
Hinblick auf die umweltbezogenen Auswirkungen.

Planung:

Die Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 sieht fiir das Plangebiet die Darstellung einer
Wohnbauflache bzw. eines Sondergebietes ,Freizeit- und Erholung® vor. Diese dient als
Vorbereitung einer Wohnnutzung innerhalb des Bereiches, im Rahmen der parallel gefiihrten
Bebauungsplane Nr. 328 und Nr. 329. Auf diese Weise soll die Grundlage fur die Errichtung
eines gehobenen Wohngebietes fir junge Familien geschaffen werden, welches dem Leitbild
der Stadt Alsdorf als Familienstadt entspricht. Dariiber hinaus ist im Westen des Plangebie-
tes die Errichtung von barrierefreien Mehrfamilienhdusern vorgesehen, um der &lteren Be-
volkerung Ofdens seniorengerechten Wohnraum in ihrem Stadtteil anbieten zu kénnen.
Vorhandene Wegeverbindungen sollen im Rahmen der Planungen bestehen bleiben und
zum Teil erweitert werden. Im Rahmen der Planungen sollen Bestandsbdume soweit wie
mdglich erhalten und eine Grinachse als Verbindung zum Alsdorfer Weiher geschaffen
werden, welche zudem eine Kompensation fiir die Inanspruchnahme von Griunflachen im
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Osten des Plangebietes darstellt. Die begriinten Hangbereiche im nérdlichen und stdlichen
Bereich des Gymnasiums sollen dartiber hinaus weitgehend unverandert bleiben.

An seiner nordlichen Grenze liegt das Plangebiet mit dem Flurstiick 460 innerhalb des Land-
schaftsschutzgebietes 2.2-4 ,Unteres Broichbachtal”, welches im Landschaftsplan | Herzo-
genrath-Wirselen festgesetzt ist. Auf diesem Flurstiick ist aktuell ein Kiosk vorhanden, der
im Zusammenhang mit dem Tierpark und den umliegenden Freizeitnutzungen betrieben wird
und durch die Darstellung eines Sondergebietes ,Freizeit und Erholung” im Flachennut-
zungsplan lediglich im Bestand gesichert werden soll. Zum jetzigen Zeitpunkt kann festge-
stellt werden, dass durch die Planungen weder FFH- und Vogelschutzgebiete, noch Natur-
schutzgebiete, Naturdenkmaler oder gesetzlich geschiitzte Biotope betroffen sind.

Es liegt bereits eine Artenschutzprifung (Stadt Alsdorf, Juli 2015) fir den westlichen Teil des
Plangebietes vor, welche im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 329 — Am
Tierpark — erstellt wurde. Diese kommt zu dem Ergebnis, dass die Durchfiihrung des Bebau-
ungsplanes Nr. 329 — Am Tierpark - nach derzeitigem Kenntnisstand aus artenschutzrechtli-
cher Sicht unbedenklich ist, da nach Einschatzung keine artenschutzrechtlichen Verbotstat-
bestande im Sinne des 8§ 44 BNatSchG ausgeldst werden. Die genannten Mal3nahmen in
Bezug auf die Mehlschwalbe sowie die Untersuchung von Baumen und Geb&uden auf das
Vorhandensein von groR3eren Nestern und Baumhdohlen von Fledermausen, vor deren Fal-
lung bzw. Abriss, werden in die textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan Nr. 329 auf-
genommen. Es wird kein Erfordernis gesehen, in die weitergehende Artenschutzprifung der
Stufe Il einzutreten.

Zur weiteren Ermittlung moglicher Auswirkungen der Planungen auf das Schutzgut Tiere und
Pflanzen im &stlichen Teil des Plangebietes, wird im Zuge des Verfahrens zu dem Bebau-
ungsplan Nr. 328 — Am Weiher — eine Artenschutzpriifung sowie ein landschaftspflegerischer
Fachbeitrag erstellt. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen werden entsprechend in den
Umweltbericht der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 eingearbeitet.

Nach derzeitigem Stand sind keine erheblichen Auswirkungen auf die Schutzgtter Tiere und
Pflanzen zu erwarten.

2.1.3 Schutzgut Boden

Bestand/ Vorbelastung:
Bei dem vorliegenden Plangebiet handelt es sich um einen zum tberwiegenden Teil bebau-
ten und anthropogen veranderten Bereich und damit nicht um eine erstmalige Flacheninan-
spruchnahme. Die Flache wird vor allem durch die Schulgebaude des Gymnasiums und der
Realschule gepragt, denen umfangreiche versiegelte Schulhof-, Parkplatz- und Wegeflachen
angeschlossen sind. Unversiegelte Bodenbereiche befinden sich in der Osthalfte an der
nordlichen, sddlichen und insbesondere dstlichen Plangebietsgrenze. Hier befinden sich
aulBerdem zwei sanierungsbedurftige Tennisplatze, deren Tartanbelag ebenfalls eine Bo-
denversiegelung darstellt.
Im Rahmen der parallel gefihrten Verfahren zu den Bebauungsplanen Nr. 328 — Am Weiher
— und Nr. 329 — Am Tierpark — wurde ein Bodengutachten (Baugrund Sid, Méarz 2013) fur
das Plangebiet erstellt. Dieses kommt zu dem Ergebnis, dass die oberste Bodenschicht (0,4
11
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bis 1,9 m unter Gelandeoberkante) im Plangebiet praktisch flichendeckend aus Auffillungen
besteht. Darunter schlieBen sich LoRBlehm, Terrassensedimente und tertiare Kélner Schich-
ten in wechselnder Bodenschichtung und variierender Machtigkeit an. Demnach ist fir den
Boden im Plangebiet eine umfangreiche anthropogene Veranderung in den obersten Schich-
ten festzustellen. Diese resultiert wahrscheinlich aus den Geldndeveranderungen, die im
Rahmen des Baus der Schulgebaude erforderlich waren. Die geringe Versickerungsfahigkeit
des Bodens bzw. die Machtigkeit der LoRlehmschichten sowie der niedrige Grundwasserflu-
rabstand lasst fast im gesamten Plangebiet keine Versickerung von Niederschlagswasser zu.
Lediglich ein Teilbereich im Westen kame fir eine Versickerung in Frage.

In Bezug auf die Bodenwertzahlen, die als Verhaltniszahlen Auskunft geben tuber den Grad
der Ertragsfahigkeit des Bodens geben, handelt es sich bei dem westlichen Randbereich des
Plangebietes um sehr schutzwirdige Béden mit einer mittleren Bodenwertzahl von 35 bis 55.
Der Bereich des Sportplatzes und der Griunflachen sowie der Tennisplatze im Osten des
Plangebietes werden ebenfalls als sehr schutzwirdige Béden mit einer sehr hohen Boden-
wertzahl von Uber 75 angegeben. Die bebauten Teile des Schulgelandes werden mit einer
hohen Bodenwertzahl von 55 bis 75 angegeben, sind allerdings nicht als schutzwiirdige
Boden eingestuft.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass durch die bereits weitgehende Bebauung und die
vorhandenen Sportplatz- bzw. Tennisplatzflachen bereits deutliche Bodeneingriffe und -
veranderungen stattgefunden haben.

Altablagerungen/ Altlasten:

Gemal Altlastenkartierung der Stadteregion Aachen befindet sich an der nordwestlichen
Grenze des Plangebiets nach heutiger Kenntnis die Altlastenverdachtsflache Nr. 5102/0371.
Diese liegt jedoch am auRRersten Rand des Plangebietes, weshalb nicht mit einer Beeintrach-
tigung im Rahmen der geplanten Darstellung einer Wohnbauflache in diesem Bereich zu
rechnen ist.

Nullvariante:

Bei einer Nichtdurchfihrung der Planung sind die umweltbezogenen Auswirkungen auf das
Schutzgut Boden genauso zu beurteilen, wie bei einer Durchfiihrung der Planung. Die bishe-
rige Darstellung des tberwiegenden Teils des Plangebiets als Flache fur den Gemeinbedarf,
wuirde bei einer Unterlassung der Planung im Flachennutzungsplan bestehen bleiben. Damit
ware eine Bebauung eines Grol3teils der Flache und damit auch der dort vorhandenen Griin-
flachen und des Baumbestandes mit 6ffentlichen Gebauden weiterhin mdglich. Die als Grin-
flache im Flachennutzungsplan dargestellten Bereiche im Westen und Norden des Schulge-
landes des Gymnasiums wiurden bei einer Nichtdurchfilhrung der geplanten Darstellung als
Wohnbauflache ebenfalls unverandert bleiben. Eine Nutzung der Griunflachen fir die jeweils
dargestellten Zweckbestimmungen als Sportplatz, Tennisplatz, Spielplatz und Parkanlage
ware weiterhin mdglich.

Da die Bdden im Plangebiet in den oberen Schichten durch Auffillungen gepréagt sind und in
der Vergangenheit entsprechend umfangreich verandert wurden, sind die umweltbezogenen
Auswirkungen auf das Schutzgut Boden bei einer Nichtdurchfihrung der Planung genauso
Zu beurteilen, wie bei einer Durchfiihrung der Planung. In der Gegenuberstellung der Pla-
nungsdurchfihrung und der Nullvariante als Unterlassung der Planung ergeben sich keine
beachtenswerten Unterschiede im Hinblick auf die umweltbezogenen Auswirkungen.
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Planung:

Die Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 sieht fur das Plangebiet die Darstellung einer
Wohnbauflache bzw. eines Sondergebietes ,Freizeit- und Erholung” vor. Diese dient als
Vorbereitung einer Wohnnutzung innerhalb des Bereiches, im Rahmen der parallel gefuhrten
Bebauungsplane Nr. 328 und Nr. 329. Auf diese Weise soll die Grundlage fiur die Errichtung
eines gehobenen Wohngebietes fur junge Familien geschaffen werden, welches dem Leitbild
der Stadt Alsdorf als Familienstadt entspricht. Dariiber hinaus ist im Westen des Plangebie-
tes die Errichtung von barrierefreien Mehrfamilienhdusern vorgesehen, um der alteren Be-
volkerung Ofdens seniorengerechten Wohnraum in ihrem Stadtteil anbieten zu kénnen. Im
Rahmen der Entwicklung der Wohnbauflachen sollen die vorhandenen versiegelten Flachen
auf den Schulgelanden sowie die Tennisplatze entfernt werden. Allerdings ergeben sich
auch aus den Neuplanungen Oberflachenversiegelungen durch die geplante Erschlie3ung
sowie die Bebauung. Diese erstrecken sich auch in die Bereiche im Norden und Osten des
Plangebietes, welche bisher als Grinflache mit den Zweckbestimmungen Sportplatz, Ten-
nisplatz, Spielplatz und Parkanlage im Flachennutzungsplan dargestellt sind. Als Kompensa-
tion fur die Inanspruchnahme dieser Flachen sehen die Planungen allerdings einen Griinzug
innerhalb des geplanten Wohngebietes vor, welcher die Bebauung von Stiden nach Norden
durchzieht. Die geplante Entwicklung des Plangebietes wird sich aus Grinden der Wirt-
schaftlichkeit aulerdem auf eine moglichst geringfiigige Verdnderung des vorhandenen
Gelandes beschranken. Trotzdem werden im Rahmen der ErschlieBung des geplanten
Wohngebietes Bodenbewegungen und Verénderungen der Topografie in Form von Abgra-
bungen oder Auffillungen erforderlich sein.

Diese umweltbezogenen Auswirkungen auf das Schutzgut Boden werden jedoch als unter-
geordnet angesehen, da die Boden innerhalb des Plangebietes bereits umfangreich anthro-
pogen verdndert wurden und in der obersten Schicht flachendeckend aus Auffiillungen be-
stehen. Insgesamt ergeben sich durch die Planung daher keine wesentlichen Auswirkungen
auf das Schutzgut Boden.

2.1.4 Schutzgut Wasser

Bestand:
Bei dem vorliegenden Plangebiet handelt es sich um einen zum tberwiegenden Teil bebau-
ten und anthropogen veranderten Bereich und damit nicht um eine erstmalige Flacheninan-
spruchnahme. Die Flache wird vor allem durch die Schulgebaude des Gymnasiums und der
Realschule gepragt, denen umfangreiche versiegelte Schulhof-, Parkplatz- und Wegeflachen
angeschlossen sind. Unversiegelte Bodenbereiche befinden sich in der Osthalfte an der
nordlichen, sidlichen und insbesondere 6stlichen Plangebietsgrenze. Hier befinden sich
aulBerdem zwei sanierungsbedurftige Tennisplatze, deren Tartanbelag ebenfalls eine Bo-
denversiegelung darstellt. Oberflachengewésser sind innerhalb des Plangebietes nicht vor-
handen, es grenzen jedoch unmittelbar nérdlich der Alsdorfer Weiher sowie der Broicher
Bach an.
Die Entwéasserung der Schulgebaude und der im Plangebiet vorhandenen Wohnbebauung
erfolgt im Mischsystem in den Stauraumkanal Neu-Ofden. Im westlichen Teil des Realschul-
gelandes verlauft unterhalb der Realschule ein stark sanierungsbediirftiger Kanal von Stden
nach Norden, Uber den der westliche Teil von Ofden entwassert. GemalR dem Bodengutach-
ten (Baugrund Sud, Marz 2013), welches im Rahmen der Aufstellung der Bebauungsplane
Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark — erstellt wurde, befinden sich in einer
13
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Entfernung von ca. 20 Metern zum Alsdorfer Weiher und in einer Tiefe von 2,3 bis 2,6 m
unterhalb der Geléandeoberkante verndsste Boden. An dieser Stelle befindet sich der Grund-
wasserspiegel demnach ungefahr auf Héhe des Wasserspiegels des Alsdorfer Weihers. Das
Plangebiet liegt gemald der Onlineauskunft www.elwasweb.nrw.de im Einzugsgebiet des
Grundwasserkorpers 282_03 ,Hauptterrassen des Rheinlandes”. Wasserschutzgebiete
liegen im Plangebiet nicht vor.

Nullvariante:

Bei einer Nichtdurchfihrung der Planung sind die umweltbezogenen Auswirkungen auf das
Schutzgut Wasser genauso zu beurteilen, wie bei einer Durchfihrung der Planung. Die
bisherige Darstellung des Uberwiegenden Teils des Plangebiets als Flache fur den Gemein-
bedarf, wirde bei einer Unterlassung der Planung im Flachennutzungsplan bestehen blei-
ben. Damit ware eine Bebauung eines Grol3teils der Flache mit dffentlichen Gebauden, und
damit ggf. eine zusatzliche Versiegelung, weiterhin mdglich. Die als Grunflache im Flachen-
nutzungsplan dargestellten Bereiche im Westen und Norden des Schulgelandes des Gym-
nasiums wirden bei einer Nichtdurchflihrung der geplanten Darstellung als Wohnbauflache
ebenfalls unverandert bleiben. Eine Nutzung der Grunflachen fir die jeweils dargestellten
Zweckbestimmungen als Sportplatz, Tennisplatz, Spielplatz und Parkanlage ware weiterhin
moglich. Die Entwasserung des Plangebietes wirde bei einer Nichtdurchfihrung der Pla-
nung unverdndert bleiben. Aktuell ist im Rahmen der Neuplanung, gemaR der Empfehlung
aus der Entwasserungsstudie (IWB, Mai 2013) zu den Bebauungspléanen Nr. 328 und Nr.
329, eine Entwasserung im modifizierten Mischsystem mit einer direkten Einleitung des
unbelasteten Niederschlagswassers in den Alsdorfer Weiher geplant. Eine solche Einleitung
ware ggf. mit einer Verbesserung der Wasserqualitdt des mit Nahrstoffen belasteten Weihers
verbunden und wurde bei der Nullvariante entfallen.

In der Gegeniiberstellung der Planungsdurchfiihrung und der Nullvariante als Unterlassung
der Planung ergeben sich keine beachtenswerten Unterschiede im Hinblick auf die umwelt-
bezogenen Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser. Bei der Nullvariante wirde ggf. sogar
eine mogliche Verbesserung der Wasserqualitat des Alsdorfer Weihers entfallen.

Planung:
Die Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 sieht fur das Plangebiet die Darstellung einer
Wohnbauflache bzw. eines Sondergebietes ,Freizeit- und Erholung” vor. Diese dient als
Vorbereitung einer Wohnnutzung innerhalb des Bereiches, im Rahmen der parallel gefiihrten
Bebauungsplane Nr. 328 und Nr. 329. Auf diese Weise soll die Grundlage fir die Errichtung
eines gehobenen Wohngebietes fur junge Familien geschaffen werden, welches dem Leitbild
der Stadt Alsdorf als Familienstadt entspricht. Dariiber hinaus ist im Westen des Plangebie-
tes die Errichtung von barrierefreien Mehrfamilienhdusern vorgesehen, um der alteren Be-
volkerung Ofdens seniorengerechten Wohnraum in ihrem Stadtteil anbieten zu kénnen.
Im Rahmen der Entwicklung der Wohnbauflachen sollen die vorhandenen versiegelten Fl&-
chen auf den Schulgeldanden sowie die Tennisplatze entfernt werden. Allerdings ergeben
sich auch aus den Neuplanungen Oberflachenversiegelungen durch die geplante Erschlie-
Bung sowie die Bebauung. Diese erstrecken sich auch in die Bereiche im Norden und Osten
des Plangebietes, welche bisher als Griunflache mit den Zweckbestimmungen Sportplatz,
Tennisplatz, Spielplatz und Parkanlage im Flachennutzungsplan dargestellt sind. Als Aus-
gleich fir diese Flacheninanspruchnahme ist jedoch ein Griinzug innerhalb des geplanten
Wohngebietes vorgesehen, wodurch sich gegeniiber dem aktuellen Bestand insgesamt nur
eine relativ geringe Mehrversiegelung ergibt. Die damit verbundenen Auswirkungen auf den
14
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Oberflachenwasserabfluss und die Grundwasserneubildungsrate sind daher ebenfalls als
gering zu beurteilen.

Die Entwasserungsstudie (IWB, Mai 2013), welche im Rahmen der parallel gefuhrten Verfah-
ren zu den Bebauungsplanen Nr. 328 und Nr. 329 erstellt wurde, empfiehlt eine Entwasse-
rung des Plangebietes im modifizierten Mischsystem. Hierbei sollen das Schmutzwasser und
das Niederschlagswasser von Straf3en- und Hofflachen entweder in den bereits vorhande-
nen aber sanierungsbedirftigen Kanal auf dem Realschulgeldnde, oder in einen neu zu
errichtenden Kanal in der Theodor-Seipp-Stral3e eingeleitet werden. Beziiglich des unbelas-
teten Niederschlagswassers wird eine Versickerung oder eine gedrosselte Einleitung in den
Broicher Bach empfohlen. Die Versickerungsfahigkeit des Untergrundes innerhalb des Plan-
gebietes wurde in dem Bodengutachten (Baugrund Sud, Marz 2013) bereits gutachterlich
geprift. Hierbei kommt der Gutachter zu dem Ergebnis, dass im Bereich des Gymnasiums in
einer Tiefe von mindestens 4,0 m Losslehmbdden anstehen und damit eine Versickerung
nicht moglich ist. Aktuell wird daher seitens der Stadt Alsdorf in Abstimmung mit dem Was-
serverband Eifel-Rur und der Unteren Wasserbehérde der Stadteregion Aachen eine maogli-
che Einleitung des anfallenden unbelasteten Regenwassers in den Alsdorfer Weiher bzw.
den damit verbundenen Broicher Bach im Norden geprift. Gegenstand dieser Abstimmun-
gen sind unter anderem die Auswirkungen des Vorhabens auf den Broicher Bach bezlglich
des Hochwasserfalls und der Gewasservertraglichkeit. Zur Vermeidung einer
Abflussverscharfung empfiehlt die Entwéasserungsstudie den Alsdorfer Weiher als
Ruckhaltung zu nutzen, was lediglich zu einer Erhéhung des Wasserspiegels von wenigen
Zentimetern fuhren wirde. Auf diese Weise kdnnte das Wasser gedrosselt an den Broicher
Bach abgegeben werden, um diesen nicht hydrologisch zu Uberlasten. Zudem erfolgen
Abstimmungen zu einer méglichen Auswaschung von Néahrstoffen aus dem Alsdorfer Weiher
und den weiter westlich angrenzenden Fischteichen in den Broicher Bach, durch eine
Einleitung von unbelastetem Regenwasser in den Weiher. Ein weiterer Effekt dieser
Einleitung ware jedoch auch eine Verbesserung der Wasserqualitat des Weihers, hinsichtlich
der Problematik seines hohen Nahrstoffgehaltes.

Die Boden im Bereich der Realschule weisen, gemafl dem Bodengutachten, zumindest eine
eingeschrankte Eignung zur Versickerung von Niederschlagswasser auf. Daher ist fir diesen
Teil des Plangebietes eine Versickerung des Niederschlagswassers in einem Versicke-
rungsbecken geplant. Aufgrund der geringen Dicke und wechselnden Durchlassigkeiten des
dort anstehenden Bodens, sowie besonderer gelandemorphologisch bedingter Anforderun-
gen hinsichtlich der erforderlichen Tiefenlage, sind im Bereich des Versickerungsbeckens
weitere Bodenuntersuchungen erforderlich. Dies betrifft unter anderem auch die Hanglage
des geplanten Beckens. Sollte keine Versickerung umsetzbar sein, ware ein Anschluss an
den geplanten Regenwasserkanal auf dem Gelande des Gymnasiums, mit Einleitung in den
Alsdorfer Weiher, denkbar.

Das anfallende Niederschlagswasser soll somit vollstéandig innerhalb des Plangebietes versi-
ckert, oder in den Alsdorfer Weiher bzw. den Broicher Bach eingeleitet werden. Es wiirde
somit nicht dem Wasserhaushalt entzogen und wirde zur Grundwasserneubildung zur Ver-
fugung stehen. Da die Abstimmungen zu diesen Themen jedoch aktuell noch nicht
abgeschlossen sind, kann an dieser Stelle keine abschlieRende Aussage zu den
umweltbezogenen Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser, insbesondere in Bezug auf den
Alsdorfer Weiher und den Broicher Bach erfolgen. Eine Klarung erfolgt in Abstimmung mit
dem Wasserverband und der Unteren Wasserbehdorde der Stadteregion Aachen im weiteren
Verfahren zu den Bebauungsplédnen Nr. 328 und Nr. 329 und der Flachennutzungsplan-
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Anderung Nr. 31. Die Ergebnisse dieser Abstimmungen werden entsprechend in den Um-
weltbericht der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 eingearbeitet.

2.1.5 Schutzgut Klima/ Luft

Bestand/ Vorbelastung:

Der Raum Alsdorf ist gepragt durch ein atlantisches Klima mit relativ milden feuchten Win-
tern und mafRig warmen Sommern. Gemaf des Onlineinformationssystems Klimaatlas NRW
gliedert sich die Region ein in die vom Westwind gepragten Bereiche der niederrheinischen
Bucht mit jahrlichen Niederschlagsmengen von 800 — 900 mm, einer Durchschnittstempera-
tur von etwa 9 - 10° C sowie mittlerer Durchluftung.

Bei dem vorliegenden Plangebiet handelt es sich um einen zum Uberwiegenden Teil bebau-
ten und anthropogen veranderten Bereich und damit nicht um eine erstmalige Flacheninan-
spruchnahme. Die Flache wird vor allem durch die Schulgebaude des Gymnasiums und der
Realschule gepragt, weist jedoch auf den Schulgelanden auch mehrere begriinte Bereiche
auf. Im noérdlichen Teil des Gymnasiumgeléandes liegt ein aktuell ungenutzter Sportplatz.
DarlUber hinaus befinden sich in der Osthélfte an der noérdlichen und stdlichen Plangebiets-
grenze stark baumbestandene Hangbereiche. Im Osten des Plangebietes werden zudem
teilweise baumbestandene Grinflachen sowie zwei sanierungsbedurftige Tennisplatze in
den Randbereichen der sogenannten Tageserholungsanlage Uberplant. Die ndrdlich der
Tennisplatze vorhandene Grinflache im Bereich des ehemaligen Spielhauses ist stark ver-
wildert und von Baumen und Blischen gepragt. Auf der stidlich der Tennisplatze gelegenen
Grunflache sind ebenfalls mehrere Baume sowie eine grasbewachsene Flache vorhanden.
Das Plangebiet wird auf3erdem von der Theodor-Seipp-Strae in Nord-Sud-Richtung ge-
quert.

Aus dem Plangebiet heraus ergeben sich nur sehr geringe Vorbelastungen der Luft durch
Emissionen aus dem Heizungsbetrieb der Schulgebdude, des Doppel- und des Einzelhau-
ses, sowie die Verkehre auf der Theodor-Seipp-StraRe. Gewerbebetriebe sind innerhalb des
Plangebietes und im Umfeld nicht vorhanden. Das Mikroklima im Plangebiet ist aufgrund der
vorhandenen Bebauung und Versiegelung in Kombination mit den Grunflachen auf den
Schulgeldnden und in den Randbereichen, im Bereich des Sportplatzes sowie im Osten,
weder als besonders positiv, noch als negativ zu beurteilen. Klimatisch sind insbesondere
der Baumbestand innerhalb des Plangebietes sowie die Griinflaichen im Osten relevant.
Diese produzieren Sauerstoff und leisten einen Beitrag zur Kaltluftproduktion, womit sie zur
Reduzierung von stadtischen Warmeinseln beitragen.

Nullvariante:
Bei einer Nichtdurchfihrung der Planung sind die umweltbezogenen Auswirkungen auf das
Schutzgut Klima/ Luft genauso zu beurteilen, wie bei einer Durchfiihrung der Planung. Die
bisherige Darstellung des tUberwiegenden Teils des Plangebiets als Flache fur den Gemein-
bedarf, wirde bei einer Unterlassung der Planung im Flachennutzungsplan bestehen blei-
ben. Damit ware eine Bebauung eines Grol3teils der Flache mit 6ffentlichen Geb&uden, und
damit ggf. eine zusétzliche Versiegelung oder potenzielle Emissionen, weiterhin méglich. Die
als Griunflache im Flachennutzungsplan dargestellten Bereiche im Westen und Norden des
Schulgeléndes des Gymnasiums wirden bei einer Nichtdurchfiihrung der geplanten Darstel-
lung als Wohnbauflache ebenfalls unverdndert bleiben. Eine Nutzung der Griinflachen fur die
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jeweils dargestellten Zweckbestimmungen als Sportplatz, Tennisplatz, Spielplatz und Park-
anlage ware weiterhin moglich. Durch eine Unterlassung der Planung wirde sich demnach
keine Verbesserung der bisherigen klimatischen Funktion der Flachen als Sauerstoff- und
Kalteproduzenten ergeben. Insgesamt wirden diesbeziglich nur untergeordnete Schutzwir-
kungen beziiglich der Schutzgiter Klima/Luft erzielt, da zwar eine Inanspruchnahme von
bisher als Grunflachen dargestellten Bereichen vermieden wirde, fir den Grof3teil des Plan-
gebietes jedoch eine Bebauung bzw. Versiegelung weiterhin zul&ssig ware.

Des Weiteren werden bei der Nullvariante im Gegensatz zur Umsetzung der Planung negati-
ve Auswirkungen auf das Schutzgut Luft vermieden, da insbesondere wahrend der Baupha-
se zusatzlicher Larm und Unruhe als auch eine Staubentwicklung entstehen. Da die Auswir-
kungen wahren der Bauphase jedoch temporérer Natur sind, sind diese zu vernachlassigen
und werden nicht gesondert beurteilt und bewertet.

In Gegenulberstellung der Planungsdurchfiihrung und der Nullvariante als Unterlassung der
Planung ergeben sich daher keine beachtenswerten Unterschiede im Hinblick auf die um-
weltbezogenen Auswirkungen auf das Schutzgut Klima/ Luft.

Planung:
Die Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 sieht fir das Plangebiet die Darstellung einer
Wohnbauflache bzw. eines Sondergebietes ,Freizeit- und Erholung® vor. Diese dient als
Vorbereitung einer Wohnnutzung innerhalb des Bereiches, im Rahmen der parallel gefiihrten
Bebauungsplane Nr. 328 und Nr. 329. Auf diese Weise soll die Grundlage fur die Errichtung
eines gehobenen Wohngebietes fur junge Familien geschaffen werden, welches dem Leitbild
der Stadt Alsdorf als Familienstadt entspricht. Dartiber hinaus ist im Westen des Plangebie-
tes die Errichtung von barrierefreien Mehrfamilienhdusern vorgesehen, um der &lteren Be-
volkerung Ofdens seniorengerechten Wohnraum in ihrem Stadtteil anbieten zu kénnen. Im
Rahmen der Entwicklung der Wohnbauflachen sollen die vorhandenen versiegelten Flachen
auf den Schulgelanden sowie die Tennisplatze entfernt werden. Allerdings ergeben sich
auch aus den Neuplanungen Oberflachenversiegelungen durch die geplante Erschliel3ung
sowie die Bebauung. Diese erstrecken sich auch in die Bereiche im Norden und Osten des
Plangebietes, welche bisher als Grinflache mit den Zweckbestimmungen Sportplatz, Ten-
nisplatz, Spielplatz und Parkanlage im Flachennutzungsplan dargestellt sind.
Flachenversiegelungen durch Geb&ude sowie Nebenanlagen und ErschlieBungsflachen
wirken sich grundsatzlich negativ auf das Mikroklima aus, da die Verdunstungsrate vermin-
dert und die Lufttemperatur erhéht wird. AuRerdem ist mit der vorhandenen Bebauung eine
Verminderung des horizontalen Luftaustausches infolge der Barrierewirkung der Baukdrper
verbunden. Zur Minderung dieser negativen Auswirkungen sehen die Planungen unter ande-
rem einen moglichst umfassenden Erhalt von Bestandsbdumen, die Realisierung von Stra-
Benbegleitgriin sowie die Anlage eines Griinzugs vor, der das geplante Wohngebiet von
Suden nach Norden zum Weiher durchzieht. Auf diese Weise sollen das Kleinklima und der
Luftaustausch verbessert und ein Beitrag zur Staubbindung geleistet werden. Zudem stellt
der Griinzug eine Kompensation fiir die Inanspruchnahme der Grunflachen dar, wodurch
sich gegeniiber dem aktuellen Bestand insgesamt nur eine unwesentliche Mehrversiegelung
ergibt. Diese Mehrversiegelung spielt fur die klimatischen Verhaltnisse innerhalb des Plan-
gebietes nur eine untergeordnete Rolle. Die klimatischen Funktionen der dstlich angrenzen-
den Tageserholungsanlage werden nicht wesentlich beeintrachtigt.
Umweltrelevante Auswirkungen auf die Luftqualitat im Plangebiet ergeben sich durch die
Heizungsanlagen der geplanten Bebauung sowie die erzeugten Verkehre. Allerdings weist
das Plangebiet zum jetzigen Zeitpunkt bereits Belastungen durch den Schulbetrieb auf. Es
17

24/30



Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher - Umweltbericht

ist damit zu rechnen, dass der Wegfall der Schulverkehre sowie die voraussichtlich erzeug-
ten Verkehre durch die Wohnbebauung sehr dhnliche Dimensionen aufweisen werden. Es ist
sogar eher mit einer Entzerrung der bisher pulkweise auftretenden Verkehre zu rechnen.
Emittierende Gewerbebetriebe sind innerhalb des Plangebietes nicht geplant. In Bezug auf
die Luftqualitdit kommt es durch die hiesige Bauleitplanung insofern nicht zu relevanten Ver-
anderungen gegeniber dem aktuellen Zustand.

Insgesamt ergeben sich durch die Planung daher keine wesentlichen Auswirkungen auf das
Schutzgut Klima / Luft.

2.1.6 Schutzgut Kultur- und Sachguter

Unter Kultur- und sonstigen Sachgutern sind Guter zu verstehen, die Objekte von gesell-
schaftlicher Bedeutung als architektonisch wertvolle Bauten oder archdologische Schéatze
darstellen und deren Nutzbarkeit durch das Vorhaben eingeschrankt werden kénnte.

Bestand:

Bei dem vorliegenden Plangebiet handelt es sich um einen zum tberwiegenden Teil bebau-
ten und anthropogen veranderten Bereich und damit nicht um eine erstmalige Flacheninan-
spruchnahme. Die Flache wird vor allem durch die Schulgebédude des Gymnasiums und der
Realschule gepragt, weist jedoch innerhalb der Grinflachen auf dem Schulgelande auch
einen zum Teil hochwertigen Baumbestand auf. Im ndrdlichen Teil des Gymnasiumgeléandes
liegt ein aktuell ungenutzter Sportplatz. Dartber hinaus befinden sich in der Osthélfte an der
ndrdlichen und sudlichen Plangebietsgrenze stark baumbestandene Hangbereiche. Im Osten
des Plangebietes werden zudem teilweise baumbestandene Griinflachen sowie zwei sanie-
rungsbeddrftige Tennisplatze in den Randbereichen der sogenannten Tageserholungsanlage
Uberplant. Kultur- und sonstige Sachguter sowie Baudenkmaéler sind im Plangebiet nicht
vorhanden. Nach Aussage des LVR — Amtes fur Bodendenkmalpflege im Rheinland (Schrei-
ben vom 01.04.2015) liegen keine Hinweise auf das Vorkommen von Bodendenkmalern vor.
Daruber hinaus ist auf dem Gelande, aufgrund der Altbebauung, von erheblichen Bodenver-
anderungen auszugehen. Auf Ebene der parallel gefiihrten Bebauungspléne Nr. 328 — Am
Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark — wird jedoch in den Festsetzungen darauf hingewie-
sen, dass beim Auftreten archaologischer Bodenfunde oder Befunde die Gemeinde als
Untere Denkmalbehérde oder der LVR — Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland unver-
zlglich zu informieren ist.

Nullvariante:

Bei einer Nichtdurchfilhrung der Planung sind die umweltbezogenen Auswirkungen auf das
Schutzgut Kultur- und Sachguter genauso zu beurteilen, wie bei einer Durchfihrung der
Planung. Es sind nach jetzigem Kenntnisstand keine Kultur- und Sachguter im Plangebiet
vorhanden. Eine systematische Erhebung zur Ermittlung des archéologischen Potentials
wurde noch nicht durchgefiihrt und vom zustdndigen Fachamt auch nicht gefordert. Die
Entdeckung von Bodendenkmalern bei der Durchfihrung von Erdeingriffen ist deshalb zwar
unwahrscheinlich aber nicht auszuschlieBen. Auf Ebene der parallel gefiihrten Bebauungs-
plane Nr. 328 — Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark — wird jedoch in den Festsetzungen
auf die geltenden Vorschriften der 88 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NRW hingewiesen.
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Planung:

Es sind nach jetzigem Kenntnisstand keine Kultur- und Sachguter im Plangebiet vorhanden.
Eine systematische Erhebung zur Ermittlung des archdologischen Potentials wurde noch
nicht durchgefiihrt und vom zustéandigen Fachamt auch nicht gefordert. Die Entdeckung von
Bodendenkmalern bei der Durchfiihrung von Erdeingriffen ist deshalb zwar unwahrscheinlich
aber nicht auszuschlieBen. Auf Ebene der parallel gefiihrten Bebauungsplane Nr. 328 — Am
Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark — wird jedoch in den Festsetzungen auf die geltenden
Vorschriften der 88 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NRW hingewiesen.

2.1.7 Wechselwirkungen der Schutzgiter untereinander / Klimatische Auswir-
kungen

Gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 7 lit. i BauGB sind die Auswirkungen eines Vorhabens auf die Wechsel-
wirkungen zwischen den Belangen des Umweltschutzes zu ermitteln und zu beschreiben.
Bei dem vorliegenden Plangebiet handelt es sich um einen zum Uberwiegenden Teil bebau-
ten und anthropogen veranderten Bereich und damit nicht um eine erstmalige Flacheninan-
spruchnahme. Die Flache wird vor allem durch die Schulgebédude des Gymnasiums und der
Realschule gepragt, weist jedoch innerhalb der Grinflachen auf dem Schulgelande auch
einen zum Teil hochwertigen Baumbestand auf. Im nérdlichen Teil des Gymnasiumgelandes
liegt ein aktuell ungenutzter Sportplatz. Dartiber hinaus befinden sich in der Osthélfte an der
nordlichen und sudlichen Plangebietsgrenze stark baumbestandene Hangbereiche. Im Osten
des Plangebietes werden zudem teilweise baumbestandene Grinflachen sowie zwei sanie-
rungsbedurftige Tennisplatze in den Randbereichen der sogenannten Tageserholungsanlage
uberplant.

Aufgrund dieser Ausgangsbedingungen ist, durch mdgliche, sich negativ verstarkende
Wechselwirkungen, mit keinen zusatzlichen erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen,
die nicht bereits bei den einzelnen Schutzgttern bertcksichtigt wurden.

2.2 Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes
2.2.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der Planung

Bei Realisierung der Planungen wird es nach derzeitigem Wissensstand nicht zu erheblichen
Beeintrachtigungen kommen, da es sich bei dem Plangebiet um einen bereits weitgehend
anthropogen gepragten Bereich handelt. Die Situation der Schutzgiter Boden, Luft/ Klima
sowie Kultur- und Sachguter wird sich nicht nachhaltig &hdern oder erheblich verschlechtern.
Zu den umweltbezogenen Auswirkungen auf die Schutzgiter Mensch, Tiere und Pflanzen
sowie Wasser kann zum jetzigen Zeitpunkt noch keine abschlieende Aussage erfolgen.
Hierzu werden im Rahmen der parallel durchgefuhrten Verfahren zu den Bebauungsplanen
Nr. 328 — Am Weiher — sowie Nr. 329 — Am Tierpark — eine schalltechnische Untersuchung,
eine Artenschutzprifung und ein Landschaftspflegerischer Fachbeitrag erstellt, sowie weitere
Abstimmungen zur Entwasserung mit dem Wasserverband und der Unteren Wasserbehorde
der Stadteregion Aachen durchgefihrt. Die Ergebnisse werden entsprechend in den Um-
weltbericht der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 eingearbeitet. Nach derzeitigem
Stand sind allerdings keine erheblichen Auswirkungen auf die Schutzgiter zu erwarten.
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2.2.2 Prognose bei Nichtdurchfihrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung bleibt der derzeitige Zustand des Plangebietes zunachst
erhalten. Die bisherige Darstellung des Uberwiegenden Teils des Plangebiets als Flache fir
den Gemeinbedarf, wiirde bei einer Unterlassung der Planung im Flachennutzungsplan
bestehen bleiben. Damit ware eine Bebauung eines Grof3teils der Flache mit 6ffentlichen
Gebauden, und damit ggf. eine zusatzliche Versiegelung oder potenzielle Emissionen, wei-
terhin moglich. Die als Grinflache im Flachennutzungsplan dargestellten Bereiche im Wes-
ten und Norden des Schulgelandes des Gymnasiums wirden bei einer Nichtdurchflihrung
der geplanten Darstellung als Wohnbauflache ebenfalls unverandert bleiben. Eine Nutzung
der Grunflachen fir die jeweils dargestellten Zweckbestimmungen als Sportplatz, Tennis-
platz, Spielplatz und Parkanlage ware weiterhin moglich. In Gegenuberstellung der Pla-
nungsdurchfihrung und der Nullvariante als Unterlassung der Planung, ergeben sich, auf-
grund der vorgenannten Umsténde, keine wesentlichen Unterschiede im Hinblick auf die
umweltbezogenen Auswirkungen auf die Schutzguter Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden,
Klima/ Luft, Wasser sowie Kultur- und Sachgiter. Bei der Nullvariante wirde ggf. sogar eine
mogliche Verbesserung der Wasserqualitat des Alsdorfer Weihers entfallen.

2.3 Geplante MaRnahmen zur Vermeidung, zur Verringerung und zum Ausgleich
der nachteiligen Umweltauswirkungen

Bei dem vorliegenden Plangebiet handelt es sich um einen zum tberwiegenden Teil bebau-
ten und anthropogen veranderten Bereich und damit nicht um eine erstmalige Flacheninan-
spruchnahme. Die hiesige Planung bereitet aul3erdem keinen Eingriff in schitzenswerte
Natur und Landschaft vor. Gesetzlich geschitzte Biotope, FFH- oder Vogelschutzgebiete
sind durch die Planung ebenso wenig betroffen wie Naturschutzgebiete und Naturdenkmaler.
Das Landschaftsbild erfahrt keine zusatzliche Beeintrachtigung. Weitere Mal3hahmen zur
Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen erfolgen
ggf. im Rahmen der parallel durchgefiihrten Verfahren zu den Bebauungsplanen Nr. 328 —
Am Weiher — und Nr. 329 — Am Tierpark -.

2.4 Anderweitige Planungsmaglichkeiten

Innerhalb des Plangebietes befindet sich aktuell das Gymnasium der Stadt Alsdorf mit den
fur den Schulbetrieb erforderlichen Gebauden und Einrichtungen sowie einem Sportplatz und
einem Tennisplatz. Darlber hinaus sind zwei Wohngebaude im nordwestlichen Teil des
Plangebietes vorhanden, die sich im Eigentum der Stadt Alsdorf befinden. Die Gebaude des
Gymnasiums und der gegeniiber gelegenen Realschule sind sanierungsbedirftig. Die Schu-
len sollen deshalb zuklnftig im Neubau des Kultur- und Bildungszentrum ,KuBiZ* auf dem
Anna-Gelande untergebracht werden, welches dort im Rahmen des Programms Soziale
Stadt seit dem Frihjahr 2014 errichtet wird. Nach Fertigstellung des Projektes und dem
Umzug der Schulen auf das Anna-Gelande, wird der alte Schulstandort an der Theodor-
Seipp-Stral3e seine urspringliche stadtebauliche Funktion verlieren. Anlass fir die Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 328 — Am Weiher — und den Bebauungsplan Nr. 329 - Am
Tierpark - ist somit ein Planbedarf zur Realisierung einer sinnvollen Nachnutzung fir die
bisherigen Schulflachen am Alsdorfer Weiher im Sinne eines Flachenrecyclings.
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Die Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 sieht fiir das Plangebiet die Darstellung einer
Wohnbauflache bzw. eines Sondergebietes ,Freizeit- und Erholung® in attraktiver und zent-
rumsnaher Lage am Alsdorfer Weiher vor. Diese dient als Vorbereitung einer Wohnnutzung
innerhalb des Bereiches, im Rahmen der parallel gefihrten Bebauungsplane Nr. 328 und Nr.
329. Auf diese Weise soll die Grundlage fiir die Errichtung eines gehobenen Wohngebietes
fur junge Familien geschaffen werden, welches dem Leitbild der Stadt Alsdorf als Familien-
stadt entspricht. Daruber hinaus ist im Westen des Plangebietes die Errichtung von barriere-
freien Mehrfamilienhdusern vorgesehen, um der alteren Bevoélkerung Ofdens seniorenge-
rechten Wohnraum in ihrem Stadtteil anbieten zu kdnnen.

Diese Planung entspricht dem Ziel der Wiedernutzbarmachung von Flachen und der Innen-
entwicklung der Stadte, so dass insbesondere unter Beriicksichtigung des demographischen
Wandels auch zukinftig bestehende Infrastruktur noch ausgelastet wird.

Bei dem vorliegenden Plangebiet handelt es sich um einen zum Utberwiegenden Teil bebau-
ten und anthropogen veranderten Bereich und damit nicht um eine erstmalige Flacheninan-
spruchnahme. Neue Freiflachen werden nur in sehr geringem Umfang in Anspruch genom-
men, um Baurecht zu verwirklichen. Insofern stellt die Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31
die Vorbereitung einer sinnvollen Innenentwicklung dar, die einer vergleichenden Prufung mit
anderweitigen Planungsmadglichkeiten standhalt.

3. Zusatzliche Angaben
3.1 Technische Verfahren bei der Umweltprifung

Viele Angaben, wie z. B. die vorhanden Belastungen aus dem Schulbetrieb, die Beeinflus-
sung lokalklimatischer Verhéltnisse etc. beruhen insofern auf grundsatzlichen, allgemeinen
Annahmen bzw. Ruckschlissen aus Einzelgenehmigungsverfahren. Die Bewertung der
Umweltsituation sowie der Auswirkungen fir die betreffenden Schutzgiter erfolgt verbal-
argumentativ, auf quantitativ-rechnerische Verfahren wird verzichtet. So kdénnen einzelne
Auswirkungen hinsichtlich ihrer Reichweite oder Intensitét fir das gesamte Plangebiet heute
nicht eindeutig beschrieben werden.

Lediglich zur Ermittlung und Beurteilung der Larmimmissionen, die von den Freizeitnutzun-
gen im Tierpark, der Nordseite des Alsdorfer Weihers und des Bolzplatzes im Sudosten des
Plangebietes ausgehen konnten, wird im Rahmen der Verfahren zu den Bebauungspléanen
Nr. 328 — Am Weiher - und Nr. 329 — Am Tierpark - ein schalltechnischer Fachbeitrag in
Auftrag gegeben werden. Hierbei werden quantitativ-rechnerische Verfahren angewendet,
um insbesondere die Beeintrachtigungen auf das Schutzgut Mensch beurteilen zu kdnnen.
An dieser Stelle wird jedoch nicht naher auf die Verfahren/ Methoden eingegangen, die den
Fachbeitragen zu Grunde liegen, sondern vielmehr sei auf die jeweiligen Fachbeitrage ver-
wiesen.

3.2 MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen bei Durchfih-
rung der Planung (Monitoring)

Gem. § 4 ¢ BauGB sind die Gemeinden verpflichtet, die erheblichen Umweltauswirkungen zu
uberwachen. Damit soll sichergestellt werden, dass insbesondere unvorhergesehene nach-
teilige Auswirkungen friihzeitig ermittelt und ggf. frihzeitig geeignete MaRnahmen zur Abhilfe
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ergriffen und eingeleitet werden kdnnen. Unter unvorhergesehenen Auswirkungen sind
diejenigen Umweltauswirkungen zu verstehen, die nach Art/ oder Intensitdt nicht bereits
Gegenstand der Abwégung waren.

Da es sich um die Uberplanung eines bereits weitgehend anthropogen vorbelasteten und
gepréagten Standorts handelt, sind erhebliche Umweltwirkungen nach jetzigem Kenntnisstand
im hiesigen Falle auszuschlieBen. Fir das Bebauungsplangebiet ergeben sich insofern
folgende Monitoring-MalRnahmen:

e Allgemeine Auswertung von Umweltinformationen aus UberwachungsmafRnahmen
der zustandigen Umweltbehdrden (bspw. Immissionsschutz)

e Uberwachung der Umsetzung der geplanten MaRnahmen im Rahmen der Bauauf-
sicht, Baugenehmigungen/ BaulberwachungsmalRhahmen

e Sammlung und Verwertung moglicher Erkenntnisse zu speziellen Fachdisziplinen
(bspw. Verkehr, Entwasserung etc.)

Eine Beteiligung des Umweltamtes der Stadteregion Aachen bei BaumaflRnahmen und/oder
Umnutzung im Bereich der Altlastenverdachtsflache ist erforderlich

4, Zusammenfassung

Im hiermit vorgelegten Umweltbericht zu der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am
Weiher - wurden einleitend Inhalt und Ziele des Vorhabens beschrieben. Im zweiten Schritt
erfolgte eine Beschreibung und Bewertung der jetzigen Bestandssituation hinsichtlich der zu
bearbeitenden Schutzgiiter.

Zu den umweltbezogenen Auswirkungen auf die Schutzgiter Mensch, Tiere und Pflanzen
sowie Wasser kann zum jetzigen Zeitpunkt noch keine abschlielende Aussage erfolgen.
Hierzu werden im Rahmen der parallel durchgefuhrten Verfahren zu den Bebauungsplanen
Nr. 328 — Am Weiher — sowie Nr. 329 — Am Tierpark — ein schalltechnischer Fachbeitrag,
eine Artenschutzprifung und ein Landschaftspflegerischer Fachbeitrag in Auftrag gegeben,
sowie weitere Abstimmungen zur Entwasserung mit dem Wasserverband und der Unteren
Wasserbehdrde der Stadteregion Aachen durchgefiihrt. Die Ergebnisse werden in den Um-
weltbericht der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 eingearbeitet.

Bezuglich der Schutzgiter Boden, Luft/ Klima sowie Kultur- und Sachgdter ist nicht mit er-
heblichen Beeintrachtigungen der Umweltschutzgiter zu rechnen, da es sich um einen be-
reits weitgehend anthropogen vorbelasteten und gepragten Standort handelt. Ebenso sind
hinsichtlich der Wechselwirkungen zwischen den verschiedenen Schutzgutern nach jetzigem
Kenntnisstand keine verbleibenden, erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten.

Bei baulichen MaRRnhahmen im Bereich von Altlastenverdachtsflachen ist die StadteRegion
Aachen zu beteiligen.

Vor dem Hintergrund, dass die Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher - dem
vom Gesetzgeber vorgegebenem Ziel der Wiedernutzbarmachung von Flachen und der
Innenentwicklung der Stéadte entspricht, wird von einer Standort-Alternativen-Prifung abge-
sehen.
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Alsdorf, den 26.08.2015

Wiese
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Anlage 5
Stadt Alsdorf Alsdorf, 14.04.2015

Der Blurgermeister
Dez Ill / FG 4.3 — Hoch-, Tiefbau, Verkehrsplanung

Stellungnahme

Betr.: Bebauungsplan 328 ,Am Weiher“, Bebauungsplan Nr. 329 ,Am Tierpark"
und Flachennutzungsplan Nr. 31 ,Am Weliher; Beteiligung gemal § 4 (1)
BauGB

Bezug: Schreiben Strallen.NRW vom 27.03.2015,
AZ 21000/40400.020/1.13.03.07(083/15)

1) Verkehrserzeugung durch die beiden Bebauungsplangebiete

Der Knoten B57/ Theodor-Seipp-Stral’e wird durch den MIV, der durch die beiden
Neubaugebiete erzeugt wird, belastet. Hierzu ergeht nachstehende tberschlagige
Berechnung:

160 WE x 3,0 Ew/1WE x 3,4 W/d x 0,43 (Kfz-SF) x 0,1 (Sh) x 0,75 (Ri B57)
= 52,63 Kfz/Sh => 53 Kfz/Sh

160 WE In beiden B-Plan-Gebieten sind insgesamt 160 Wohneinheiten
geplant.
Anm.: Fir die Einrichtung des Senioren- und Generationswohnens
ist keine Vorort-Betreuung vorgesehen, somit wird auch keine
verkehrserzeugende Mitarbeiterschaft in Ansatz gebracht.

3,0 Ew/1WE Im Durchschnitt ist jede Wohneinheit mit 3,0 Einwohnern belegt.
Anm.: Bei zu erwartender unterschiedlicher Nutzung der einzelnen
Wohneinheiten durch junge Familien, Parchen, Singles, Senioren
wird ein Ansatz zur sicheren Seite hin getroffen.

3,4 W/d Im Durchschnitt werden 3,4 Wege pro Tag zuriickgelegt. L
In der Modellrechnung wird zur sicheren Seite hin unterstellt, dass
diese Ortsbewegungen vollstandig als Ziel- und Quellverkehr
bezogen auf die neuen Wohnstandorte stattfinden.

0,43 Kfz SF In der Gesamtbetrachtung nach Altersgruppen betragt der Modal
Split Anteil fur Selbstfahrer MIV = 43 %. "

1)  Mobilitat in Deutschland, MiD 2008, infas; beauftragt vom Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 1/2



0,1 (Sh) Der Anteil der Spitzenstunden im Verhaltnis zur taglichen
Verkehrsbelastung wird mit 10 % angesetzt.

0,75 (Ri B57) Der Ortsteil Ofden verfugt Gber eine in Teilen vorhandene
Grundversorgung  (Grundschule, KiGa, Allgemeinmediziner,
Zahnarzt, Heilpraktiker, Apotheke, Sparkasse, Backerei, Frisor,
Metzgerei, Gastronomie, Postfiliale, Blumen- und Obsthandel). Im
Osten ist der Ortsteil Uber die Dorfstralle L164 erschlossen und
stellt insbesondere zu verkehrsstarken Zeiten eine alternative
Anbindung an das Ubergeordnete Verkehrsnetz dar. Daher wird in
der Verkehrsverteilung angesetzt, dass 25 % aller Fahrten in
Richtung Ortslage Ofden (Ri. Osten) stattfinden und 75 % aller
Fahrten in Richtung B57; lediglich die letztgenannten Verkehre
belasten die Einmindung B 57/ Theodor-Seipp-Stralle.

2) Bewertung

Der Knoten B57/Theodor-Seipp-Strale wird anteilig durch die beiden Neubaugebiete
mit 53 Kfz wahrend der Spitzenstunde belastet. Dies bedeutet eine Belastung von 27
Kfz im Quellverkehr und 27 Kfz im Zielverkehr. D.h. jeder Ast der Einmindung wird
mit weniger als 1Kfz je Signalumlauf (tu = 90 sec; 40 Umlaufe je Std.) belastet.

Dem gegentber zu stellen bzw. in Abzug zu bringen ist der derzeitige Anteil der
Knotenbelastung durch den Verkehr des Schulstandortes mit ca. 1000 Schilern und
Lehrern einhergehend mit einem augenscheinlich hohen Anteil an Kiss & Ride -
Verkehren. Die Schulverkehre finden in Anlehnung an die Unterrichtszeiten
ausschlie3lich pulkweise statt und verursachen insbesondere morgens und mittags
Rickstauungen am Knoten. Vor Errichtung der neuen Wohnbebauung entfallen
diese Schulverkehre. Die Verkehre der Neubaugebiete erfolgt in wesentlich
moderater Verteilung als dies heute durch die Verkehre der beiden Schulstandorte
der Fall ist. Daher st der zukiunftige ,Verkehrsaustausch® zwischen
Verkehrserzeuger Schulstandort und Wohnstandort als unkritisch anzusehen. Im
Gegenteil, es wird sogar eine splrbare Entzerrung wahrend der Verkehrsspitzen
erwartet.

Im Auftrage:

-

Felkel

gez.
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Stadt Alsdorf, Der Biirgermeister, Postfach 13 40, 52463 Alsdorf
Stadt Alsdorf, Der Burgermeister, Hubertusstr. 17, 52477 Alsdorf

Postanschrift:
Lieferanschrift:

An die Trager offentlicher Belange

Siehe Verteiler

Zimmer Telefon Fax e-Mail

604  02404/50-581 02404/57999-581

Datum Auskunft erteilt
02.03.2015 Herr Wiese

Akten- / Kassenzeichen:

Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher -
Hier: Friihzeitige Behordenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung des Rates der Stadt Alsdorf hat am 03.02.2015
den Beschluss zur Aufstellung der Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am
Weiher - und zur Durchfilhrung der friithzeitigen Offentlichkeits- und

Behordenbeteiligung gefasst.

Das Plangebiet der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — befindet
sich am nérdlichen Rand des Stadtteils Alsdorf-Ofden und umfasst die Flachen der
Realschule und des Gymnasiums sowie Teile der 6stlich angrenzenden Griinflachen.
Das Plangebiet grenzt an das “Naherholungsgebiet Broichbachtal”, speziell an den
Alsdorfer Weiher und den Tierpark im Norden sowie die Griinflaichen im Osten und
Waldbereiche im Westen. Im Sliden wird der Geltungsbereich der
Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 durch die riickwartigen Grundstiicksbereiche
der bestehenden Wohnbebauung am Anemonenweg sowie der Theodor-Seipp-
Stralle begrenzt.

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Alsdorf, Flur 49 und umfasst die Flurstiicke 6,
372, 438, 440, 602 und 640 sowie in Teilen die Flurstiicke 7, 9 bis 19, 439 und 603.
Die Gesamtflache des Plangebietes betragt 7,5 ha (75.192) m?.

Innerhalb des Plangebietes befinden sich aktuell das Gymnasium und die Realschule
der Stadt Alsdorf mit den fiir den Schulbetrieb erforderlichen Gebduden und
Einrichtungen sowie einem Sportplatz und einem Tennisplatz. Dariiber hinaus sind
im nordlichen Teil des Plangebietes zwei Wohngeb&ude (Hausmeisterwohnungen)
sowie ein Kiosk mit Wohnnutzung vorhanden, der im Zusammenhang mit dem
Tierpark und den umliegenden Freizeitnutzungen betrieben wird.

Die Gebdude des Gymnasiums und der Realschule sind sanierungsbediirftig. Die
Schulen sollen deshalb zukiinftig im Neubau des Kultur- und Bildungszentrum
,KuBiz“ auf dem Anna-Gelande untergebracht werden, welches dort im Rahmen des
Programms Soziale Stadt seit dem Friihjahr 2014 errichtet wird.

Vol
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OFFNUNGSZEITEN

Allgemeine Besuchszeiten:

Mo. - Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Mi. 14.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Besuchszeiten Meldeamt:

Mo./Di./Do. 7.30 - 16.00 Uhr
Mi. 7.30 - 18.00 Uhr
Fr. 7.30 - 12.00 Uhr

Besuchszeiten Sozialamt:
Mo./Di./Do./Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Mi. 14.00 - 18.00 Uhr
ansonsten ausschlieRlich nach
telefonischer Vereinbarung

Besuchszeiten Asylstelle:

Di./Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Mi. 14.00 - 18.00 Uhr
ansonsten ausschlieBlich nach
telefonischer Vereinbarung

VERKEHRSVERBINDUNG

Das Rathaus ist mit den 6ffentlichen
Verkehrsmitteln tber folgende
Haltestellen erreichbar:

Rathaus - Linien 28,151;
Denkmalplatz - Linien AL 1, AL 2,

AL 4,28, 51/151, 69, 90 und 433

KONTEN DER STADTKASSE
Sparkasse Aachen

1500362 (BLZ 390 500 00)
Swift-Code AACSDE 33

IBAN DEO2 3905 0000 0001 5003 62

Aachener Bank

3000492018 (BLZ 390 601 80)
Swift-Code GENODED1AAC

IBAN DE87 3906 0180 3000 4920 18

VR Bank eG

4700571012 (BLZ 391 629 80)
Swift-Code GENODEDIWUR

IBAN DE36 3916 2980 4700 5710 12

Spar- und Darlehnskasse Hoengen
3000610010 (BLZ 370 693 55)

Swift-Code GENODED1AHO
IBAN DE82 3706 9355 3000 6100 10
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Nach Fertigstellung des Projektes und dem Umzug der Schulen auf das Anna-Geldnde, wird der alte
Schulstandort an der Theodor-Seipp-StraRe seine urspriingliche stadtebauliche Funktion verlieren. Deshalb soll
die Flache, im Rahmen der im Parallelverfahren aufgestellten Bebauungsplane Nr. 328 und Nr. 329, iiberplant
und einer sinnvollen Nachnutzung als Wohnfldache im Sinne eines Flachenrecyclings zugefuihrt werden. Dariiber
hinaus soll der Kiosk auf dem Flurstiick 460 planungsrechtlich gesichert werden.

Anlass fiir die Aufstellung Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 - Am Weiher — ist somit die
planungsrechtliche Vorbereitung der Aufstellung der Bebauungsplane Nr. 328 und Nr. 329. Aktuell gliedert sich
die Flachennutzungsplan-Darstellung innerhalb des Plangebietes der 31. Anderung des Flichennutzungsplanes
in ,Flache fir den Gemeinbedarf” mit der Zweckbestimmung ,Schule” und ,Turnhalle” (61,9%), ,Waldflache”
(0,2%) sowie ,Grinfliche” mit den Zweckbestimmungen. ,Parkanlage”, ,Sportplatz”, ,Spielplatz und
,Tennisplatz“(37,9%).

Ziel der Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 31 ist es, 99,6% des Plangebietes in die Darstellung
,Wohnbaufliche”, bzw. 0,4% in die Darstellung ,Sondergebiet Freizeit und Erholung” (Flurstiick 460) zu

andern.

Ich bitte Sie innerhalb des Zeitraums vom 06.03.2015 bis 10.04.2014 zu der Flichennutzungsplan-Anderung Nr.
31— Am Weiher - Stellung zu nehmen.

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrag
b.%.
gez.
Wie
Anlagen
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Offentliche Bekanntmachung

Flichennutzungsplan 2004 - 31. Anderung — Am Weiher
a) Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 Abs. 1 BauGB
b) Bekanntmachung der Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung der Stadt Alsdorf hat in seiner Sitzung am 03.02.2015 die
Aufstellung der
Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher

beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit 6ffentlich bekanntgemacht.

Das Plangebiet der Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher befindet sich am nérdlichen
Rand des Stadtteils Alsdorf-Ofden und umfasst die Flachen der Realschule und des Gymnasiums
sowie Teile der 6stlich angrenzenden Griinflichen. Das Plangebiet grenzt an das
“Naherholungsgebiet Broichbachtal”, speziell an den Alsdorfer Weiher und den Tierpark im Norden
sowie die Grinflachen im Osten und Waldbereiche im Westen. Im Siiden wird der Geltungsbereich
der Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 durch die riickwértigen Grundstiicksbereiche der
bestehenden Wohnbebauung am Anemonenweg sowie der Theodor-Seipp-Stralle begrenzt.

Die Gesamtflache des Plangebietes betrégt 7,5 ha (75.192) m2.

Innerhalb des Plangebietes befinden sich aktuell das Gymnasium und die Realschule der Stadt Alsdorf
mit den fur den Schulbetrieb erforderlichen Geb&auden und Einrichtungen sowie einem Sportplatz
und einem Tennisplatz. Dariiber hinaus sind im nérdlichen Teil des Plangebietes zwei Wohngebaude
sowie ein Kiosk mit Wohnnutzung vorhanden, der im Zusammenhang mit dem Tierpark und den

umliegenden Freizeitnutzungen betrieben wird.

Die Gebdude des Gymnasiums und der Realschule sind sanierungsbediirftig. Die Schulen sollen
deshalb zukiinftig im Neubau des Kultur- und Bildungszentrum ,KuBiZ“ auf dem Anna-Gelande
untergebracht werden, welches dort im Rahmen des Programms Soziale Stadt seit dem Friihjahr
2014 errichtet wird. Nach Fertigstellung des Projektes und dem Umzug der Schulen auf das Anna-
Gelande, wird der alte Schulstandort an der Theodor-Seipp-Strae seine urspriingliche
stadtebauliche Funktion verlieren. Deshalb soll die Fliche, im Rahmen der im Parallelverfahren
aufgestellten Bebauungspldane Nr. 328 und Nr. 329, (iberplant und einer sinnvollen Nachnutzung als
Wohnflache im Sinne eines Flachenrecyclings zugefiihrt werden. Dariiber hinaus soll der Kiosk auf
dem Flurstiick 460 planungsrechtlich gesichert werden.

Anlass fiir die Aufstellung Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher — ist somit die
planungsrechtliche Vorbereitung der Aufstellung der Bebauungsplane Nr. 328 und Nr. 329. Aktuell
gliedert sich die Flachennutzungsplan-Darstellung innerhalb des Plangebietes der 31. Anderung des
Flachennutzungsplanes tiberwiegend in ,Flachen fiir den Gemeinbedarf” mit der Zweckbestimmung
,Schule” und ,Turnhalle”, ,Waldfliche” sowie ,Grinfliche” mit den Zweckbestimmungen
,Parkanlage”, ,Sportplatz”, ,Spielplatz und ,Tennisplatz”. Ziel der Flichennutzungsplan-Anderung
Nr. 31 ist es, das Plangebietes in die Darstellung , Wohnbauflache”, bzw. zu einem geringen Teil in die
Darstellung ,,Sondergébiet Freizeit und Erholung” zu andern.
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Um den interessierten Biirgerinnen und Biirgern die Méglichkeit zur Information und AuBerung tber
die anstehenden Planungen zu geben, findet eine Biirgerversammlung zum Flachennutzungsplan
2004 —31. Anderung - Am Weiher am

Mittwoch, 18.03.2014, 18:00 Uhr,
in der Aula der Realschule Ofden,
Theodor-Seipp-StraBe 2a, 52477 Alsdorf

statt.

Die Sitzung ist offentlich und jedermann ist hierzu eingeladen. Von der Verwaltung werden die
beabsichtigten Planungen erldutert und die voraussichtlichen Auswirkungen dargelegt.

Die Biirger haben dartiber hinaus die Moglichkeit, innerhalb von 14 Tagen nach diesem Termin die
Planungsentwiirfe im Fachgebiet 2.1 - Bauleitplanung, Rathaus, Hubertusstrale 17, 6. Etage wahrend

der Dienstzeiten

montags bis freitags von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr

montags, dienstags und donnerstags von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr

mittwochs von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
einzusehen.

Alsdorf, 04.03.2015

In Vertretung:
gez.

Lo Cicero-Marenberg
Technische Beigeordnete
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Offentliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 338 — Ofden Festwiese
a) Beka tmachung des Aufstellungsbeschlusses
b) Beks itmachung der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit

sowie erneute Biirgerinformationsveranstaltung zum
Flichennutzungsplan 2004 — 31. Anderung-Am Weiher,
Bebauungsplan Nr. 328 — Am Weiher und
Bebauungsplan Nr. 329 — Am Tierpark

Anlage 8

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung der Stadt Alsdorf hat in seiner Sitzung am 24.03.2 die

Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 338 — Ofden Festwiese

beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit 6ffentlich bekanntgemacht.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 338 — Ofden Festwiese 2gt im Stadtteil Alsdorf-Ofc  und
grenzt unmittelbar nérdlich an die BonhoefferstralRe. Im Osten wird das Plangebiet dul das
Geldnde der ehemaligen evangelischen Kirche und im Norden durch die riickwartige Grenze der
Grundstiicke entlang des Algenweges begrenzt. Im Westen schlieft das Plangebiet an den
tandschaftsraum des Broichbachtals an. Die GesamtgroRe des Plangebietes betragt ca. 0,9 ha.

Um die gesetzlichen Vorgaben zur Bereitstellung von Betreuungsplatzen flr unter 3-j -ige (U3) in
Kindertageseinrichtungen nachhaltig erfiillen zu kénnen, beauftragte der Rat der Stadt Alsdorf die
Verwaltung mit der Schaffung der Voraussetzungen zur Neuerrichtung einer 3-gruppigen Einric  ing
mit 18 U3-Platzen im Stadtteil Alsdorf-Ofden. Mit dem Bebauungsplan Nr. 338 — Festwiese + len
sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen zum Neubau einer Kindertagesei chtung auf
eine stddtischen Grundstiick geschaffen werden.

Der vorliegende stadtebauliche Entwurf zum Bebauungsplan Nr. 338 — Festwiese Ofden orientiert
sich u.a. an den Anregungen aus der Planungswerkstatt und der Biirgerbeteiligung zum ,Mastc »lan
Ofden”, in denen zur staddtebaulichen Arrondierung der vorhandenen Siedlungsstruktur eine
Ran :bauung der Ofdener Festwiese avisiert wurde. ,

Der geplante Neubau der Kindertagesstatte orientiert sich als eingeschossiger Bau am dstlichen Rand
der vorhandenen Griinfliche und bildet damit einen Ubergang von der vorhandenen Siedlung zum
angrenzenden Landschaftsraum. Der Hauptteil der Freiflichen s Kindergartens liegt sidlich des
geplanten Gebaudes und gewdhrt einen freien Blick liber die Festwiese. Die geplante Ausrichtung des
Baukorpers ergibt eine optimale Tageslichtausnutzung, insbesondere im Bereich der Gruppenrd e.

Die Erschliefung des Kindergartens erfolgt nordlich des geplanten Baukérpers aus Richtung Theodor-
Seipp-StraRe (iber eine StichstraRe die gleichzeitig als Zufahrt zu den rickwértigen Garagen auf den
Grundstii  2n entlang des Algenweges dient. In diesem Bereich werden neben den notwer 3en
Stellplétzen fiir die Kindertagesstatte weiterhin 6ffentliche Stellplatze angeordnet.

Der Ubergang zur Festwiese soll durch eine platzartige Aufweitung hergestellt werden, die ir  rer
Funktion als Verkehrsflache ebenso als Aufenthalts- und Spielfliche genutzt werden kann. Aufgrund
der geplanten Lage der Kindertagesstatte sowie der zugehdérigen Freirdume, ist die Festwiese auch
kiinftig im Rahmen von Stadtteilfesten oder Veranstaltungen entsprechend nutzbar.

Das Planve ahren wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13a BauGB durchgefiihrt,
um i sesichts laufender Fordermittelantrage schnellstmoglich Planungssicherheit herzu :llen.
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Um die Offentlichkeit méglichst friihzeitig iiber die . 3emeinen Ziele und Zwecke der Plan.  zu
unterrichten, wird eine Blrgerinformationsveranstaltung am

Mittwoch, 29.04.2015, 18:00L ,
in der Aula der Realschule Ofden,
Theodor-Seipp-Strale 2 a, 52477 . idorf

dur gefiihrt.
Die Sitzung ist offentlich und jedermann ist hierzu eingeladen. Von der Verwaitung werde¢ die

beabsichtigten Planungen erldutert und die voraussichtlichen Auswirkungen dargelegt.

Dariiber hinaus findet im Rahmen der o.g. Burgerinformationsy instaltung eine er ite
Unterrichtung zu den Bebauungspldnen Nr. 328 — Am Weiher und Nr. 329 — Am Tierpark sowie der
par : =atriebenen Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher statt. Die Plange te
liegen am nordlichen Rand des Stadtteils Alsdorf-Ofden und umfassen die Flachen der heu en
Realschule und des Gymnasiums sowie Teile der Gstlich angrenzenden Griinflachen. Angesichts der
kinftigen Verlagerung der Schulen in das ,Kultur- und Bildungszentrum” (KuBiZ) auf dem , a-
Geldnde sollen mit den hiesigen Bauleitplanverfahren die Flachen Gberplant und einer sinnvollen
Nachnutzung als Wohnbaufldache im Sinne eines Flachenrecyclings zugefiihrt werden. Dariiber hinaus
soll der verhandene Kiosk am Tierpark (Flurstiick 460) planungsrechtlich gesichert werden.

Die zukiinftige Entwicklung des Planbereiches BP Nr. 328 — Am Weiher zielt auf die Entwicklung eines
gehobenen Wohngebietes fiir junge Familien mit einer Uberwiegend aufgelockerten
Einfamilienhausbebauung ab. In Ergdnzung dazu soll innerhalb  ; Planbereiches BP Nr. 329 — Am
Tierpark der Fokus wverstarkt auf die Entwicklung von generationeniibergreifenden
Mehrfamilienhaus-Wohnformen gelegt werden, mit barrierefreien und altersgerechten Wohnu en
fiir Senioren- und Single-Haushalte sowie Familien mit geringeren Platzbediirfnissen. Diese Palette an
Wohnungsangeboten entspricht dem Leitbild der Stadt Alsdorf als Familienstadt und trdgt dem
demografischen Wande! sowie den Inhalten des Masterplan-Prozesses fiir den Stadtteil Ofden
Rechnung.

Den teressierten Birgerinnen und Blirgern soll hiermit erneut die M6, :hkeit geboten werden,
sich liber die anstehenden Planungen zu informieren.

Die Blirger haben darliber hinaus die Mdglichkeit, innerhalb von 14 Tagen nach diesem Termin die
Planungsentwiirfe im Fachgebiet 2.1 - Bauleitplanung, Rathaus, Hubertusstrae 17, 6. Etage w. -end
der Dienstzeiten

montags bis freitags von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr

montags, dienstags und donnerstags von 14.00 Uhr bis 15.30 L r

mittwochs von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
einzusehen.

Alsdorf, 15.04.2015

In Vertretung:

gez.

Lo Cicero-Marenberg
Technische Beigeordnete
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Anlage 9

Blirgerversammlung gem. § 3 Abs.1 BauGB
Flachennutzungsplan 2004 — 31. Anderung — Am Weiher
BP 328 — Am Weiher

BP 329 — Am Tierpark

18.03.2015, Aula der Stadt. Realschule Ofden

Teilnehmer der Verwaltung:

Susanne Lo Cicero-Marenberg, Technische Beigeordnete
Hans-Peter Hermanns, FB 2 - Leiter

Renate Schaal, FG Leiterin , FG 2.1 — Bauleitplanung
Sebastian Wiese, Sachbearbeiter, FG 2.1 — Bauleitplanung
Tanja Gorg, Schriftfiihrerin, FG 2.1 — Bauleitplanung

Frau Lo Cicero-Marenberg begriiRt die anwesenden Biirgerinnen und Blirger sowie die anwesenden
Ratsvertreter. Einleitend weilst Frau Lo Cicero-Marenberg daraufhin, dass die Bekanntmachung des
Termins der Blrgerversammlung auf dem ublichen Weg erfolgt ist (d.h. Bekanntmachung im
Amtlichen Mitteilungsblatt), leider wurde der Termin nicht durch die o6rtliche aufgegriffen und
Presse kommuniziert. Deshalb, und wegen der Bedeutung der Planung, bietet die Verwaltung an,
zeitnah nach den Osterferien, eine erneute Bilrgerversammlung durchzufiihren. Eine
Bekanntmachung soll dann nicht nur im Amtlichen Mitteilungsblatt und auf der Internetseite der
Stadt erfolgen, sondern auch Uber eine Pressemitteilung kommuniziert werden.

Frau Lo Cicero-Marenberg erklart, dass zurzeit die Behordenbeteiligung zu diesen
Bebauungsplanverfahren durchgefiihrt wird und die Anregungen der heutigen Blrgerversammlung
bei der erneuten Birgerversammlung bericksichtigt werden.

Frau Lo Cicero-Marenberg macht deutlich, dass es auerhalb der Plangebiete keine Eingriffe in den
Freizeitpark geben werden, auch der bestehende Kiosk soll erhalten bleiben. Dieser wird
planungsrechtlich gesichert.

Frau Lo Cicero-Marenberg Ubergibt das Wort an die Fachgebietsleiterin der Bauleitplanung. Frau
Schaal begrift ebenfalls die Anwesenden wund erldutert kurz die Verfahrensweise der
Bauleitplanverfahren. Frau Schaal zeigt auf, dass der Ausschuss fiir Stadtentwicklung am 03.02.2015
den Aufstellungsbeschluss fiir die 31. Flichennutzungsplan-Anderung — Am Weiher und die
Bebauungspldane Nr. 328 — Am Weiher und Nr. 329 - Am Tierpark gefasst hat. Mit der heutigen
Blirgerversammlung und der bereits begonnenen friihzeitigen Behordenbeteiligung stehe man noch
ganz am Anfang des Bauleitplanverfahrens. Die Verwaltung habe verschiedene stdadtebauliche
Entwirfe erarbeitet, die heute vorgestellt werden. Hierbei habe sich im Laufe des Verfahrens eine
Vorzugsvariante ergeben.

Herr Wiese erlautert anhand einer Power-Point-Prasentation den Stand der Bauleitplanungen. Anlass
der Planungen ist der Neubau des Kultur- und Bildungszentrums auf dem Annageldnde und der
darauf folgende Abriss des heutigen Gymnasiums und der Realschule. Herr Wiese erlautert die
geplante  Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 und stellt die bisherige Darstellung
(Gemeinbedarfsflache, Griinfliche, Waldflache) sowie die geplante Darstellung (Wohnbauflache,
Sondergebiet Freizeit und Erholung) gegeniiber. Das Verfahren der Flichennutzungsplan-Anderung
bildet die Grundlage und wird parallel zu der Aufstellung der Bebauungspldne Nr. 328 und 329
durchgefihrt.
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Zunachst stellt Herr Wiese den Bebauungsplanentwurf Nr. 329 — Am Tierpark vor. Auf dem Geladnde
der heutigen Realschule sollen im noérdlichen Teil barrierefreie Mehrfamilienhduser entstehen. Der
Hohenunterschied des Plangebietes soll durch einen begriinten Hangbereich und baulich
ausgeglichen werden. Im siidlichen Bereich des Geldndes, befindet sich unter dem Gebaude der
Realschule ndmlich noch ein altes Hilfskrankenhaus, welches aus statischen und Kostengriinden nicht
abgerissen werden soll. Die in diesem Bereich geplanten Mehrfamilienhduser, mit dem Schwerpunkt
Senioren- und Mehrgenerationenwohnen, orientieren sich an der Lage der Bestandsgebdude und
beriicksichtigen damit den Erhalt des Bunkers zur Griindung. Die an dieser Stelle vorgesehenen
Wohnformen sollen unter anderem den alteren Ofdener Biirgerinnen und Biirgern die Moglichkeit
eroffnen, in ,ihrem” Stadtteil zu bleiben. Die im Plangebiet befindlichen Bdume sollen, soweit dies
moglich ist, erhalten bleiben.

Herr Wiese informiert die Anwesenden anschlieRend tber den Bebauungsplanentwurf Nr. 328 — Am
Weiher. Mit Hilfe der Power-Point-Prasentation erldutert Herr Wiese auch hier kurz die
Ausgangssituation, welche eine Uberplanung des Geldndes notig macht.

Angedacht sei auf dem Geldande des Gymnasiums ein gehobenes Wohngebiet mit freistehenden
Einfamilienhdusern auf groRziigigen Grundstiicken zu schaffen, die auch z.T. eine Parzellierung fiir
Doppelhduser ermoglichen. Aufgrund der Hanglage sind zum Teil auch ,Split-Level-Hauser”
vorgesehen, bei denen innerhalb der Gebdaude der HOhenversprung ausgeglichen wird. Bei dem
Entwurf des Planes wurde Wert darauf gelegt, eine Verbindung zwischen dem geplanten Wohngebiet
und dem Weiher im Norden zu schaffen. Auch hier sollen die Bestandsbdume maoglichst erhalten
bleiben, soweit dies die erforderlichen Gelandeverdnderungen zulassen.

Im Rahmen der Planungen wurden verschiedene stadtebauliche Varianten zum Bebauungsplan Nr.
328 entwickelt. Unter anderem wurden auf diese Weise die Ergebnisse aus der Birgerbeteiligung
zum Masterplan Ofden in den Planungen bericksichtigt. Diese stadtebaulichen Varianten stellt Herr
Wiese ausfihrlich vor.

Die Variante 3B wurde zum jetzigen Einstig ins Planverfahren als Vorzugsvariante empfohlen, da sie
die Vorteile der verschiedenen Varianten vereint und eine attraktive stadtebauliche Gestaltung mit
einer hohen Wirtschaftlichkeit kombiniert. Seitens des Ausschusses fiir Stadtentwicklung wurde die
Plangebietsumgrenzung des Entwurfes 3B im Rahmen des Aufstellungsbeschlusses beschlossen. Herr
Wiese weist aber nachdriicklich daraufhin, dass die Planungen zum jetzigen Zeitpunkt des Verfahrens
noch nicht abschlieBend festgelegt sind und eine Anpassung im Rahmen des weiteren
Verfahrensablauf moglich ist.

Herr Wiese erteilt das Wort nun den anwesenden Birgerinnen und Biirgern.

Herr Sch., Miihlenberg , Aachen:

Herr Sch.t bedankt sich zunachst bei der Verwaltung fiir lhre gute Arbeit bei der Entwurfsverfassung
zu den vorgestellten Bebauungsplanen. Er zeigt sich erfreut dartber, dass die Verwaltung viele
Anregungen aus der Birgerbeteiligung zum Masterplan Ofden aufgegriffen und in den Entwurf
eingearbeitet habe.

Er gibt allerdings zu bedenken, dass die geplanten GrundstiicksgréRen von tGber 500 m? zu grof fur
junge Familien seien und sich auf 400-500 m? beschranken sollten. Er méchte wissen, ab wann mit
einem Baubeginn gerechnet werden kann.

Frau Lo Cicero-Marenberg erldutert, dass die Bezugsfertigkeit des Kultur- und Bildungszentrum zum
Schuljahr 2016/2017 geplant ist. Ein Zeitplan existiere noch nicht, zumal noch kein
erschlieBungstrager bestimmt worden sei. Sobald der Umzug abgeschlossen sei, kdnne mit dem
Abriss der Gebdude begonnen werden. Sie verweist jedoch auf die schwierige ErschlieBungssituation,
ggfls. Kbnne im Bereich der Realschule ein friiherer Baugebinn erfolgen.
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Herr S., Greifswalder Straf3e, Alsdorf:

Herr S. begriit die groRRziigig zugeschnittenen Grundstiicke. Er mochte wissen wie viele Geschosse
baulich moglich waren, und ob neben Einfamilienhdusern und Doppelhaushalften auch
Zweifamilienhauser zuldssig waren.

Frau Schaal teilt mit, dass es zu den Pldnen noch keine Rechtsplane gibt, diese werden z.Z. erarbeitet.
Die Geschossigkeit muss sich an das Geldnde anpassen, die genauen Geschosszahlen werden bei der
weiteren Bearbeitung festgelegt. Eine Nutzung der Gebdude mit 2 Wohneinheiten, d.h. mit einer sog.
Einliegerwohnung, sei hier allerdings denkbar. Der Erwerb von 2 nebeneinanderliegen Grundstiicken
sei ebenfalls denkbar, wenn man grof3e Grundstiicke bevorzuge.

Frau Lo Cicero-Marenberg bedankt sich bei den Anwesenden und verweist bei konkretem Interesse
an Herrn Miiller vom Liegenschaftsamt der Stadt Alsdorf.

Herr K., Spidelstr., Herzogenrath:

Herr K. mochte wissen, ob es bereits konkrete Preisvorstellungen fiir die Grundstlicke gibt.

Dies wird seitens der Verwaltung verneint, da noch zu viele Faktoren beriicksichtigt werden missen
und noch keine Entscheidung vorliege, wer an dieser Stelle als ErschlieBungstrager auftreten werde.

Herr K., Spidelstr., Herzogenrath:
Herr K. m6chte wissen, wer die Baugebiete vermarkten wird.

In Bezug auf die Vermarktung sei bisher noch alles moglich, beispielsweise kdnnte diese Uber eine
stadtische Gesellschaft, einen fremden Investor oder sogar durch die Stadt selbst erfolgen. Auch hier
sei seitens der politischen Gremien der Stadt noch keine Entscheidung getroffen worden.

Nachdem keine weiteren Fragen gestellt werden, schliet Frau Lo Cicero-Marenberg gegen 19:15 Uhr
die Versammlung und verweist nochmals auf die ndchste Bilirgerversammlung zu diesem Thema, die
voraussichtlich Ende April stattfinden wird.

Gorg
Schriftfihrerin
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FG 2.1 — Bauleitplanung 05.05.2015

Blirgerversammlung gem. § 3 Abs.1 BauGB
BP 338 — Festwiese Ofden

sowie eine weitere Blirgerinformation zu den Themen:

Flachennutzungsplan 2004 — 31. Anderung — Am Weiher
BP 328 — Am Weiher

BP 329 — Am Tierpark

29.04.2015, Aula der Stadt. Realschule Ofden

Teilnehmer der Verwaltung:

Susanne Lo Cicero-Marenberg, Technische Beigeordnete
Hans-Peter Hermanns, FB 2 - Leiter

Renate Schaal, FG Leiterin, FG 2.1 — Bauleitplanung
Matthias Otte, Sachbearbeiter, FG 2.1 - Bauleitplanung
Sebastian Wiese, Sachbearbeiter, FG 2.1 — Bauleitplanung
Tanja Gorg, Schriftfiihrerin, FG 2.1 — Bauleitplanung

Frau Lo Cicero-Marenberg begriiRt die anwesenden Biirgerinnen und Blirger sowie die anwesenden
Ratsvertreter. Einleitend weiRt Frau Lo Cicero-Marenberg daraufhin, dass heute insgesamt 4
Planverfahren vorgestellt werden. Zum einen der Bebauungsplan Nr. 338 — Festwiese Ofden, zum
anderen sollen die Plane zu den Bauleitplanverfahren Nr. 328 — Am Weiher, Nr. 329 — Am Tierpark
sowie die dazugehorige Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher erneut vorgestellt
werden.

Frau Lo Cicero-Marenberg erlautert die weitere Vorgehensweise, so soll zundchst der Bebauungsplan
Nr. 338 — Festwiese Ofden vorgestellt werden im Anschluss daran besteht die Moglichkeit Fragen
oder Anregungen zu diesem Planverfahren mitzuteilen und zu Protokoll zu geben.

Im Anschluss hieran wird Herr Wiese die Planverfahren rund um Realschule und Gymnasium
vorstellen. Auch nach dieser Vorstellung wird den Biirgerinnen und Birger die Moglichkeit gegeben
Fragen, Bedenken und Anregungen zu diesen Planen vorzubringen.

Auch Frau Schaal begriRt die zahlreich erschienen Biirgerinnen und Biirger stellt die Verwaltung vor
und Ubergibt zunadchst das Wort an Herrn Otte.

Bebauungsplan Nr. 338 — Ofden Festwiese:

Frau Lo Cicero-Marenberg erldutert, dass im Zuge des Workshops ,Masterplan Ofden”, an dem
erfreulicherweise viele Ofdener Biirger teilgenommen haben, deutlich wurde, dass die Festwiese
soweit wie moglich, als Festplatz erhalten bleiben soll.

Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen wurde es notwendig, den bestehenden Ev. Kindergarten
um sogenannte U3-Platze zu erweitern. Zunachst sollte in Zusammenarbeit mit der evangelischen
Kirche und dem Tragerverein des Kindergartens eine interne Losung gefunden werden, diese
Moglichkeit konnte jedoch nicht realisiert werden. Es ist nun beabsichtigt, die Kindertagesstatte
durch die GSG Alsdorf GmbH (stadt. Gesellschaft) mit bisheriger Tragerschaft EVA zu bauen.

Herr Otte flhrt mittels einer Power-Point-Prdsentation aus, dass der Entwurf den die Verwaltung
erarbeitet habe, sich an den Ergebnissen des Masterplanes Ofden orientiere. Die Festwiese solle
weitestgehenst erhalten bleiben. Um die neue 3ziigige Kindertagesstidtte zu realisieren, ist eine
Bebauung der vorderen Festwiese geplant. Auf der verbleibenden Flache ist die Aufstellung eines
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Festzeltes nach wie vor moglich. Die ErschlieRung der Kita erfolgt iber die Theodor-Seipp-StraRe.
Entlang der Verlangerung des Lavendelweges werden Stellpldtze vorgesehen, die ein gefahrenloses
Hinbringen bzw. Abholen der Kinder gewahrleisten.

Herr B., Theodor-Seipp-Stralle, Alsdorf:
mochte wissen, ob es stimmt, dass die Festwiese eingefriedet werden soll, und somit der Kita als
Aullengelande dient.

Dies kann seitens der Verwaltung verneint werden, die Festwiese bleibt Gberwiegend o6ffentlich
zuganglich, lediglich die unmittelbar der Kita zuzuordnenden Freiflaichen werden abgegrenzt.

Herr Plum, SPD-Fraktion:
mochte wissen wie viele Gruppen der Kindergarten haben wird.

Herr Otte erldutert, dass es sich um einen 3ziigigen Kita handeln wird.

Herr B., Theodor-Seipp-StrafBe, Alsdorf:
mochte wissen, wer der Trager des neuen Kindergartens sein wird.

An der Tragerschaft wird sich nichts dndern, so Herr Otte. Die Stadt bzw. die stddtische Gesellschaft
GSG Grund- und Stadtentwicklung werden als Bautrager diese MalRnahme umsetzen. Betreiber bzw.
Trager der Kita wird weiterhin der Verein EVA e.V., so Herr Otte.

Herr Kals, als Vorsitzender des Vereins EVA e.V., bestatigt diese Aussage und erldutert kurz die
jingsten Ereignisse und, dass der Verein den alleinigen Neubau bzw. Anbau des Kindergartens nicht

aus eigenen Mittel stemmen kann.

Es werden keine weiteren Fragen zum o.a. Bebauungsplan gestellt, deshalb tbergibt Herr Otte nun
das Wort an Herrn Wiese.

Bebauungsplan Nr. 328 — Am Tierpark

Herr Wiese erlautert anhand einer Power-Point-Prasentation die Bebauungsplane Nr. 328 — Am
Weiher und Nr. 329 — Am Tierpark sowie die Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher, die
beiden Plangebiete umfasst.

Herr Wiese stellt den Bereich ,Realschule” (BP Nr. 329-Am Tierpark) vor. Dieser Bereich soll durch
»Generationenwohnen” gepragt werden. Herr Wiese stellt 2 Varianten vor.

Die 1. Variante gliedert sich in 2 bauliche Teilbereiche. Im noérdlichen Bereich sind in einer
Riegelanordnung barrierefreie Wohnungen geplant, die z.B. fiir Singles, junge Familien oder auch fir
Senioren geeignet sind. Im sddlichen Teil des Bebauungsplanes sind Neubauten fir
Generationenwohnen geplant. Hier soll eine gesunde Mischung aus Jung und Alt entstehen, die eine
gegenseitige Unterstilitzung im Alltag moglich machen kann.

Die vorhandene Bausubstanz soll, teilweise, erhalten bleiben, um auch den teils sehr extremen
Gelandeversprung zu Uberwinden. Wenn moglich soll das ,Behelfskrankenhaus” erhalten bleiben
und als Keller mit Fundament fir das vorgesehene Generationenwohnen genutzt werden. Die
Gebaude der jetzigen Hausmeisterwohnung sowie die Turnhalle werden in dieser Variate tberplant.

2/6



In der 2. Variante werden die Hausmeisterwohnung und Turnhalle erhalten. Bei dieser Variante ware
auch denkbar, dass das Hauptgebdude der heutigen Realschule teilweise erhalten bleibt. Im
nordlichen Teil des Bebauungsplanentwurfes sollen Mehrfamilienhduser entstehen. Die ErschlieBung
erfolgt wie bei der ersten Variante.

Bebauungsplan Nr. 329 — Am Weiher

Herr Wiese erlautert den anwesenden Biirgerinnen und Bilirgern, dass es seitens der Verwaltung
zahlreiche verschiedene Varianten zu dieser Planung erstellt wurden, die Politik habe in der Folge
eine sogenannte Vorzugsvariante beschlossen. Herr Wiese stellt den Entwurf zum Bebauungsplan Nr.
329 — Am Weiher vor. Hier soll ein sogenanntes ,gehobenes Wohngebiet” mit freistehenden
Einfamilienhdusern sowie Doppelhaushialften entstehen. Die ErschlieBung soll  (iber
Mischverkehrsflachen erfolgen, die in Wendehammern enden.

In diesem Plangebiet sind aufgrund der Hanglage sogenannte , Split-Level-Hauser” geplant, die den
Hohenversprung im Gebaude auffangen koénnen. Die Verbindung zum Weiher soll hier als
Alleinstellungsmerkmal hervorgehoben werden, soweit wie es die Planungen bzw. die Realisierung
des Baugebetes zuldsst, soll auch der Baumbestand erhalten bleiben. Bei dieser Variante wird der
angrenzende Tennisplatz sowie der Bereich des ehemaligen Spielhauses tberplant.

Aufgrund des hohen Grundwasserspiegels ist zu beachten, dass die Bauzeilen im nordlichen Teil des
Planes (am Weiher) ohne Keller errichtet werden mussen.

Herr E., RingstraRBe, Alsdorf:
mochte wissen, wie gro die Grundstiicke angedacht seien.

Herr Wiese teilt mit, dass die Grundstiicke ca. 500-800 gm grof8 sein werden und im Planentwurf
HausgrofRen von 10 x 13 m dargestellt werden.

Herr K., Anemonenweg, Alsdorf:
regt an, dass der Baumbestand sowie sie Béschung zum Anemonenweg rechtlich im Bebauungsplan
festgeschrieben wird. Des Weiteren mochte er wissen, ob der jetzige Bolzplatz erhalten bleibt.

Frau Schaals bestatigt letzteres und flihrt aus, dass die Anregungen heute aufgenommen und geprift
werden.

Herr Kals bekraftigt noch einmal seine Aussage, dass der Bolzplatz sowie die BOschung zum
Anemonenweg erhalten bleiben sollen.

Herr E., RingstraBe, Alsdorf:
mochte wissen, wann mit einem Umzug der Schulen, dem Abriss und einem Baubeginnen gerecht
werden kann. Herr E. fragt weiter nach, wann eine Entscheidung Gber die Variante.

Frau Lo Cicero-Marenberg teilt mit, dass der Umzug der Schulen fir das Schuljahr 2016/2017 geplant
ist. Der Abriss bzw. die darauf folgende ErschlieBung des Geldndes soll dann unmittelbar daran
anschlieRen, eine Zeitplanung liege aber noch nicht vor.

Herr Heidenreich, Fraktion die Griinen:
Maochte wissen, falls sich keine Investoren fir den Bereich ,Realschule” finden, ob die Stadt die
Gebdude dann selbst saniert und wie diese dann genutzt wiirden.
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Frau Lo Cicero-Marenberg erldutert, dass fir diesen Bereich allgemeine Interessensbekundungen
vorliegen, eine diesbeziigliche Entscheidung stehe angesichts des frihen Zeitpunkts jedoch noch
nicht an.

Frau St., Algenweg, Alsdorf
beklagt, dass die Bebauung zu dicht an den Weiher heranreicht und regt an, davon Abstand zu
nehmen.

Frau Dr. G., Anemonenweg, Alsdorf
gibt zu bedenken, dass der obere Parkplatz auch von Freizeitparkbesuchern rege genutzt werde.

Frau Lo Cicero-Marenberg, verweist darauf, dass es sich um den derzeitigen Lehrerparkplatz handele
der von Freizeitparkbenutzern bedauerlicherweise oft genutzt wird, um die 2,-- € Parkgebihr zu
sparen, wobei eben diese Einnahmen erforderlich seien und den Tierparkbetrieb zu decken. Vor
diesem Hintergrund ware es begriRenswert, wenn die Parkverkehre mangels Alternative eben an
den vorgesehenen kostenpflichtigen Parkpldatzen stattfinden, ggfl. wirden zukilinftig noch
Parkplatzreserven im Bereich des Verkehrsiibungsplatzes Richtung B 57 herangezogen.

Herr E., RingstraBe, Alsdorf:
mochte wissen wo dann die zukiinftigen Anwohner parken sollen.

Die neuen Anwohner missen auf ihren eigenen Grundsticken Stellplatze nachweisen. Des Weiteren
werden 6ffentliche Parkplatze in den neuen AnliegerstralRen vorgesehen.

Herr K., Anemonenweg, Alsdorf
erkundigt sich nach etwaigen gesundheitlichen Risiken bei den Abrissarbeiten

Frau Lo Cicero-Marenberg erldutert, dass natiirlich ein Abrissantrag vorgelegt werden muss, i.V. mit
einem Abbruchkonzept das von der Stidteregion genehmigt werden muss. Hier werden
gesundheitliche Risiken bewertet und entsprechende SchutzmalRnahmen festgelegt.

Herr Sch., Daniel-Schreber-Strae, Alsdorf:
fragt nach, ob im Bereich der Realschule auch Einfamilienhduser bzw. Doppelhaushalften zuldssig
sein werden oder ob in diesem Bereich nur Mehrfamilienhduser angedacht sind.

Frau Schaal bestatigt, dass an dieser Stelle Mehrfamilienhduser vorgesehen seien.

Frau L., Ritterspornweg, Alsdorf:
mochte wissen, ob die Baugebiete von einem Bautrdger oder einer Gesellschaft vermarktet bzw.
bebaut werden und wie hoch die Grundstiickspreise liegen werden.

Frau Lo Cicero-Marenberg erlautert, dass zu diesem Zeitpunkt noch keine Entscheidung in jedweder
Weise getroffen wurde, es sei noch alles offen. Auch lber die zu erwartenden Grundstiickspreise
kénne man noch keine Aussage treffen.

Frau Schaal verweist in diesem Zusammenhang auf das stadtische Liegenschaftsamt, hier kbnne man
sich zum jetzigen Zeitpunkt bereits sein Interesse fiir ein Grundstick in diesem Bereich bekunden.

Frau Sch., Daniel-Schreber-StraBe, Alsdorf:
mochte vermerkt wissen, dass die seniorengerechten Wohnungen auch fiir Rentner zu bezahlbaren
Mieten bzw. Kaufpreisen angeboten werden sollen.
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Herr R., Dahlienweg, Alsdorf
mochte wissen, ob der bestehende Weg entlang des Plangebietes zum Weiher auch in Zukunft
erhalten bleibt.

Dies wird von Frau Schaal bestatigt.

Herr Stv. Heinrich Plum macht nochmals deutlich, dass sich im Bereich des Tierparkgelandes sowie im
Bereich des Weihers nichts verandern wird.

Herr K., Anemonenweg, Alsdorf
mochte wissen, wann mit der 6ffentlichen Auslegung der Bebauungspldne zu rechnen ist.

Dies wird wahrscheinlich im Oktober 2015 der Fall sein, so Frau Schaal. Auch in der Offenlage kdnnen
seitens der Blrgerinnen und Blrger Anregungen eingebracht werden, hinsichtlich des Termins
empfiehlt sie, auf das amtliche Mitteilungsblatt sowie die Homepage der Stadt Alsdorf zu achten.

Nachdem keine weiteren Fragen gestellt werden bedankt sich Frau Schaal fiir die rege Teilnahme und
schlieRt die Veranstaltung um 19:15 Uhr.

Gorg
Schriftfihrerin
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BETREFF

BEZUG 1.
ANLAGE

Anlage 12

\ Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und 60
Dienstleistungen der Bundeswehr JAHRE
Infra | 3
Bund t fur Infrastruktur, U Itschut: d Di tleistu | m :+1‘:
QAr UM WAlE - POLtACh 28 B3> 83D Bonny, e FQ21- Bauleitplanung Bundeswehr

Wir, Dienen. Deutschland,

13, Marz 2015

Stadt Alsdorf
Planung LE_J__N_Q_A—N—Q-

Hubertusstr. 17 Fontainengraben 200, 53123 Bonn
Postfach 29 63, 53019 Bonn
52477 Alsdorf Telefon: +49 (0)228 5504 — 4585

Telefax: +49 (0)228 5504 — 5763
Bw: 3402 — 4571
BAIUDBwToeB@bundeswehr.org

Aktenzeichen Bearbeiter/-in Bonn,
Infra | 3 — 45-60-00 / Ill-ohne-15-FNP RHS Nogueira Duarte Mack 13.Mérz 2015

Fléchennutzungsplan-Anderung Nr. 31 ,,Am Weiher*;
Bebauungsplan Nr. 328 ,,Am Weher*;
Bebauungsplan Nr. 329 ,,Am Tierpark®;

hier: Abgabe - Stellungnahme

lhre Schreiben vom 02.03.2015 |hr Zeichen: -ohne-

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Bundeswehr ist berlihrt, aber nicht betroffen.

Hierbei gehe ich davon aus, dass bauliche Anlagen -einschl. untergeordneter
Gebaudeteile- eine Héhe von 30m nicht Gberschreiten.

Sollte entgegen meiner Einschatzung diese Hohe tiberschritten werden, bitte ich in jedem
Einzelfall mir die Planungsunterlagen -vor Erteilung einer Baugenehmigung- zur Prifung
zuzuleiten.

Mit freundlichen GriRen

Im Auftrag

Nogueira Duarte Mack
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Sebastian Wiese - Anderung Bebauungspliine

Seite 1 von 1

Von: "Hess, Siegfried" <Siegfried. Hess@polizei.nrw.de>
An: "sebastian.wiese@alsdorf.de" <sebastian.wiese@alsdorf.de>

Datum: 16.03.2015 11:45
Betreff: Anderung Bebauungsplidne

Direktion Verkehr
Verkehrsunfallpriavention / Opferschutz

Verkehrsraum Kreis

16.03.2015

Anderungen: Flidchennutzungsplan- / Bebauungsplan:

Straflennetz angebunden wird.
Mit freundlichen Griiflen Im Auftrag

gez.
Siegfried Hess, PHK

PP Aachen

Direktion Verkehr

VU Prévention / Opferschutz
Hubert-Wienen-Stralle 25, 52070 Aachen

Tel. 0049-(0)241-9577-41209

Fax 0049-(0)241-9577-41205

mailto: VerkehrsraumKreis.Aachen@polizei.nrw.de
Direktion Verkehr

Verkehrsunfallpravention / Opferschutz
Verkehrsraum Kreis

file:///C:/Users/S Wiese/AppData/Local/Temp/XPgrpwise/5506C268Stadt_AlsdorfAls... 16.03.2015

st
16. Mirz 2015

E,NGANG

Nr. 31 — Am Weiher —

Nr. 328 — Am Weiher —

Nr. 329 — Am Tierpark -

Aus verkehrsrechtlicher Sicht bestehen keine Bedenken gegen die Anderungen des
Flachennutzungsplanes sowie der Baubaungsplidne, wenn die erschlossene Fliche unter Beachtung
der einschligigen Vorschriften und hier insbesondere StVO und RAST an das 6ffentliche

Anlage 13
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Anlage 14

] u/(/;/

OSNL /\\
EBV GmbH Postfach 6204 41829 Hiickelhoven JQ/ /]'8 (é
Stadt Alsdorf
Postfach 1340
52463 Alsdorf
Ihr Zeichen Unser Zeichen Telefon-Durchwahl Datum
Herr Wiese vu/22dI1IB 02433 4440-25655 16.03.2015
v. 02.03.2015 Ba3270/Hu.

Bauleitplanung der Stadt Alsdorf
Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 31 — Am Weiher —

Friihzeitige Behérdenbeteiligung geméR § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der o. g. Geltungsbereich liegt innerhalb der EBV-Berechtsame-Steinkohle.
Eine Kennzeichnung nach § 5 (3) 2. BauGB ist nicht erforderlich.

Zur o.g. Bauleitplanung werden unsererseits keine Bedenken erhoben.

Mit freundlichem Glluckauf

EBV GmbH

EBV GmbH Telefon 02433 4440-0 Geschéftsfuhrer: Sitz der Gesellschaft: Commerzbank Aachen
Myhler Strafte 83 Telefax 02433 4440-25630 Thomas Hofmann Htickelhoven 110977600 (BLZ 390 400 11;/ 2

info@EBV.de Bernd Michael Link Registergericht: SWIFT-BIC: COBADEFFXXX

41836 Hlckelhoven Peter Ponthaier Ménchengladbach B 12679 IBAN: E81390400130110977600
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gez.

1/2



2/2



Anlage 16

gez.

1/2



2/2



Anlage 17

gez.
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Anlage 18

Sebastia Wiese - AW: Stellungnahme zu den Bebauungsplinen Nr. 328/ 329 un  F] ' And.
Nr. 31

i S t Alg-*r?
Von: <Marlis.Hess@strassen.nrw.de> Fa2a- s
An: <Sebastian. Wiese@alsdorf.de> 24, April A
Datum: 24.04.2015 12:56 )

Betreff: AW: Stellungnahme zu den Bebauungspldnen Nr. 328/ 3 ENP A.ndANr.\] G

Guten Tag Herr Wiese,

vielen Dank fiir die Aussagen zur verkehrlichen Entwickiung. Auf ein Gutachten kann verzichtet werden.
Evtl. Ertiichtigungsmallnahmen am Knoten B 57/ Theodor-Seipp-Stralien unter Kostenbeteiligung der Stadt
Aachen behalte ich mir jedoch im Bedarfsfall vor.

Mit freun  :hen GriRen

Marlis Hess
Landesbetrieb Stralenbau.NRW,
Regionalniederlassung Ville-Eifel
2« Julicher Ring 101-103
Abt. 4 etrieb und Verkehr
53789 kuskirchen

@ 02251/796-210

Email m: s.hess@strassen.nrw.de

Von: Sebastian Wiese [Sebastian.Wiese @alsdorf.de]

Gesendet: Mc ag, 20. April 2015 16:54

An: Hess, Mar

Cc: Schaal, Renate

Betreff: Stellungnahme zu den Bebauungsplanen Nr. 328/ 329 und FNP And. Nr. 31

Guten Tag Frau Hess,

im Rahmen der Behérdenbeteiligung zu den Bebauungsplinen Nr. 328 - Am Weiher - und Nr. 9 - Am
Tierpark - sowie der FNP-Anderung Nr. 31 (Schreiben vom 02.03.2015) haben sie mit Schreiben vom
27.03.2014 Ste ng genommen. Hierbei wurde seitens StraBenNRW die Erstellung eines Verke igutachtens
gefordert, welches die zukiinftige verkehrliche Entwicklung am Knoten B 57/ Theodor-Seipp-Stra3e unter
Berlicksict jung der neu geplanten Wohneinheiten einschatzt.

Bei dem Plangebiet handelt es sich heute um einen Schulstandort mit einer Realschule und einem
Gymnasium, welcher aktuell bereits umfangreiche Verkehre erzeugt. Diese Verkehre entfallen bei einer
Uberplanung des Standortes und mussen bei zukiinftigen verkehrlichen Entwicklung beriicksichtigt werden.

1/2
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Qeite 1 van 1

Anlage 20

Sebastian Wiese - Bauleitplanung der Gemeinde Alsdorf

Von: "Ermert, Susanne" <Susanne.Ermert@]lvr.de>

An: "sebastian.wiese@alsdorf.de" <sebastian.wiese@alsdorf.de>
Datum: 01.04.201511:36

Betreff: Bauleitplanung der Gemeinde Alsdorf

CC: "Tutlies, Petra" <Petra.Tutlies@lvr.de>

Alwcdersf
Fa2a- Bauleitplanung

01, Aprit 2015

Bauleitplanung der Gemeinde Alsdorf

Flichennutzungsplan-Anderung 31 do\/

Bebauungspldne Nr.328 und 329
Ihre Schreiben vom 02.03.2015

Beteiligung als Trager offentlicher Belange
Mein Zeichen: 5.2/15-001 sowie 5.1/15-002 und 15-003

Sehr geehrter Herr Wiese,

vielen Dank fiir die Ubersendung der Planungsunterlagen im Rahmen der o.a. Bauleitplanung.

Die Flichen wurden anhand unserer Archivunterlagen Uberpriift. Eine systematische Erhebung zu Bodendenkmalern
gibt es hier nicht, Hinweise auf Bodendenkmaler liegen aber nicht vor. Zudem ist - bedingt durch die Altbebauung -
von erheblichen Bodenveranderungen auszugehen.

Aufgrund dieser Ausgangssituation komme ich zu dem Ergebnis, dass die Belange des Bodendenkmalschutzes Rahmen
dieser Planung nicht abwéagungserheblich betroffen werden.

Die Vorschriften der §§ 15. 16 DSchG NW bleiben hiervon unberiihrt. Ich bitte Sie daher, folgenden Hinweis in die
Planungsunterlagen aufzunehmen:

Beim Auftreten archdologischer Bodenfunde oder Befunde ist die Stadt Alsdorf als Untere Denkmalbehdrde oder das
LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege, AuBenstelle Nideggen, Zehnthofstr. 45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/9039-0, Fax:
02425/9039-199, unverziiglich zu informieren. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunachst unverandert zu erhalten.
Die Weisung des LVR- Amtes flir Bodendenkmalpflege flir den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten

Mit freundlichen GriiBen

im Auftrag

Susanne Ermert

LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland
Endenicher Stralle 133

53115 Bonn

Tel: 0228/9834-187

Fax: 0221/8284-0367

E-Mail: susanne.ermert@Ivr.de

Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) arbeitet als Kommunalverband mit rund 18.000 Beschiftigten fiir die 9,4 Millionen Menschen im Rheinland.
Mit seinen 40 Schulen, zehn Kliniken, 19 Museen und Kultureinrichtungen sowie mit seinem Heilpadagogischen Netzwerk und dem Landesjugendamt
erflillt er Aufgaben, die rheinlandweit wahrgenommen werden. Der LVR ist Deutschlands gréRter Leistungstrager fiir Menschen mit Behinderungen
und engagiert sich fiir Inklusion in allen Lebensbereichen. ,Qualitat fiir Menschen ist sein Leitgedanke.

Die 13 kreisfreien Stddte und die 12 Kreise im Rheinland sowie die StddteRegion Aachen sind die Mitgliedskérperschaften des LVR. In der
Landschaftsversammlung Rheinland gestalten Politikerinnen und Politiker aus den rheinischen Kommunen die Arbeit des Verbandes.

file:///C:/Users/SWiese/AppData/Local/Temp/XPgrpwise/551BD83AStadt AlsdorfAl... 01.04.2015
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StadteRegion AachenePostfach 500451252088 Aachen

Stadt Alsdorf

FG 2.1 - Bauleitplanung
Herrn Wiese

Postfach 1340

52463 Alsdorf

31. Anderung des Flichennutzungsplanes - Am Weiher
Ihr Schreiben vom 02.03.2015

Sehr geehrter Herr Wiese,

gegen das vorgelegte Verfahren bestehen seitens der StadteRegion Aachen
keine Bedenken, sofern nachfolgende Hinweise und Anregungen beachtet
werden.

A 70 - Umweltamt

Allgemeiner Gewdsserschutz:
Es bestehen keine Bedenken.

Es wird darauf hingewiesen, dass bei einer zusitzlichen Flichenversiege-
lung des Plangebietes die Niederschlagswasserbeseitigung aufgrund der
Hochwasserproblematik des Broicher Baches ggf. nur mit Riickhaltung

moglich ist.

Fir Rickfragen steht lhnen Frau Heinen unter der Tel.-Nr. 0241/5198-
2297 zur Verfligung.

Natur und Landschaft:

Aus landschaftspflegerischer Sicht bestehen keine Bedenken, wenn alle
artenschutz- und eingriffsregelungsrechtlichen Belange im ausreichenden
Umfang beriicksichtigt und gegebenenfalls festgesetzt werden.

Fur Ruckfragen steht lhnen Herr Thyssen unter der Tel.-Nr. 0241/5198-
2180 zur Verfligung.

Anlage 21

StddteRegion
Aachen

Der Stddteregionsrat

A 85
Regionalentwicklung und
Europa

Dienstgebiude
Zollernstrafie 10
52070 Aachen

Telefon Zentrale
0241/5198 -0

Telefon Durchwahl
0241/ 5198 - 2670

Telefax
0241/ 5198 — 82670

E-Mail
Claudia.strauch@
staedteregion-aachen.de

Auskunft erteilt
Frau Strauch

Zimmer
C 136

Aktenzeichen

Datum:
07.04.2015

Telefax Zentrale
0241 /533190

Biirgertelefon
0800 /5198 000

Internet
http://www.
staedteregion-aachen.de

Bankverbindungen
Sparkasse Aachen
BLZ 390 500 00
Konto 304 204
SWIFT AACSDE 33
IBAN DE2139050000
0000304204

Postgirokonto

BLZ 370 100 50

Konto 1029 86-508 Koln
SWIFT PBNKDEFF
IBAN DE5237010050
} 0102986508

|

\

Erreichbarkeit
Buslinien 1, 3, 7, 11, 13,
14,21, 27, 33, 34, 37,
46, 56, 57,77, 163 bis
Haltestelle Normaluhr,
Ca. 5 Minuten FuBweg
vom Hauptbahnhof,

1/2
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A 61 - Immobilienmanagement und Verkehr
Die nachfolgend aufgefiihrte Anregung bitte ich zu beriicksichtigen.

Nach § 49 Abs. 5 der Landesbauordnung NW sollen Gebiude mit Wohnun-
gen in den Obergeschossen leicht erreichbare und gut zugingliche Ab-
stellrdume fir Fahrrdder erhalten. Es wird daher angeregt, entsprechende
Bestimmungen fiir die geplanten Mehrfamilienhduser und die Gebiude des
Mehrgenerationenwohnens im Bebauungsplan festzusetzen und in den
jeweiligen Baugenehmigungen zu beriicksichtigen.

Fir Ruckfragen steht lhnen Herr Crombach unter der Tel.-Nr. 0241 /5198~
3703 zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftra

gez.

(Claudia'Strauch)

StéidteRegion

Aachen

Seite 2 von 2
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Bezirksregierung Arnsberg
Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW

Stralle 1t in 34119 Kassel. Inhaberin der Erlaubnis ,Honigmann“ ist
die EBV Gesellschaft mit beschrankter Haft 1g, Myhler Stralle 83 in
41836 Huckethoven.

Ausweislich der hier vorliegenden Unterlagen ist im und um den Bereich

der Planmaflnahme Bergbau im Tiefen (Teufe > 100 m) dokumentiert.

Aus bergbehdrdlicher Sicht kann ich Ihnen folgenden  gemeinguiltigen

Hinweis zur Einwirkungsrelevanz des umgegal 1enen Bergbaus geben:

> Be 1 Abbau von Steinkohle der in tiefe Bereichen gefiihrt wur-
de, sind nach allgemeiner Lehrmeinung die Bodenbewegungen
spdtestens funf Jahre nach Einstellungen der Gewinnungstatig-
keiten abgeklungen. Daher ist mit bergbaulichen Einwirkungen
auf die Tagesoberflache aus diesen Gewinnungstatigkeiten nicht

mel zu rechnen.

Ferner be det sich der Planbereich in einem fritheren Einwirkungsbe-
reich des ¢ inkohlenbergbaus, in dem nach derzeitigem Kenntnisstand
durch ein | Anstieg des Grubenwassers Hebungen an der Tagesober-
flache zu erwarten sind. Diese Bodenbewegungen kénnen, insbesonde-
re bei bestimmten geologischen Situationen wie Unstetigkeiten, zu
Schaden an der'Tagesoberfléche fuhren. Dies sollte bei F inungen und
Vorhaben bericksichtigt werden. Inwieweit der vorliegende Planbereich
hiervon betroffen ist, kann von hier aus nicht beurteilt werden. ich emp-
fehle It en, hierzu eine entsprechende Auskunft bei der EBV GmbH,
Myhler Stralle 83 in 41836 Huckelhoven einzuholen, falls dieses nicht

bereits erf Jtist.

Des Weiteren ist der Bereich des Planungsgebietes nach den hier vor-

liegenden Unterlagen (Grundwasserdifferenzenplane mit Stand:

S el

Seite 2 von 4
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Bezirksregierung Arnsberg
. Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW

01.10.2012 aus dem Revierbericht, Bericht 1, Auswirkungen der Grund-
wasserabsenkung, des Sammelbescheides — Az.: 61.42.63 -2000-1 -)
von durch Simpfungsmalnahmen des Braunkohlenbergbaus bedingten
Grundwasserabsenkungen derzeit nicht betroffen. Es kann jedoch zu-
kinftig nicht ausgeschlossen werden, dass der Bereich des Planungs-
gebietes zu einem spateren Zeitpunkt von durch Sumpfungsmafinah-
men s Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasserabsenkungen
betroffen sein kann. Diese Grundwasserabsenkungen kénnen, bedingt
durch den fortschreitenden Betrieb der Braunkohle agebaue, noch
Uber einen langeren Zeitraum wirksam bleiben. Dann ware eine Zunah-
me der Beeinflussung der Grundwasserstédnde im Planungsgebiet in
den n hsten Jahren nach heutigem Kenntnisstand nicht auszuschlie-
Ren. Ferner ist dann nach Beendigung der bergbaulichen Stimpfungs-
mafln: men ein Grundwasserwiederanstieg zu erwarten. Sowohl im
Zuge der Grundwasserabsenkung als auch bei einem spéateren Grund-
wasserans 3g waren hierdurch bedingte Bodenbewegungen mdglich.
Die Anderungen der Grundwasserflurabstande sowie die Méglichkeit
von Bodenbewegungen sollten bei Planungen und Vorhaben Berlck-
sichtig 1g finden. Ich empfehle Ihnen in diesem Zusammenhang an die
RWE Power AG, Stittgenweg 2 in 50935 KéIn eine Anfrage zu stellen,
und fur ke rete Grundwasserdaten den Erftverband um Stellungnahme

zu bitten, f: s dieses nicht bereits erfolgt ist.

Dariibc  hinaus ist hier nichts Gber mdégliche zuktnftige, betriebsplan-
mafRig not nicht zugelassene bergbauliche Tatigkeiten bekannt. Dies-
beziglich empfehle ich lhnen, sowohl die EBV Gesellschaft mit be-
schrankter laftung als Eigentimerin des bestehenden Bergwerkseigen-
tums, ¢ i ¢ ch die A-TEC Anlagentechnik GmbH als Inhaberin der Be-
willigung ¢ der Planungsmaflnahme zu beteiligen, falls dieses nicht

bereits erfolgt ist.

Seite 3 von 4
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Bezirksregierung Arnsberg
Abteilung € ‘ergbau und Energie in NRW

Abschl 3end sei hier noch erwahnt, dass eine Erlaubnis gewahrt das Seite4 von4
befristete Recht zur Aufsuchung des bezeichneten Bodenschatzes in-
nerhalb - :r festgelegten Feldesgrenzen. Unter dem ,Aufsuchen” ver-
steht ma Tatigkeiten zur Feststellung (Untersuchu ) des Vorhan-
dense s und der Ausdehnung eines Bodenschatzes. Eine Erlaubnis zu
gewerblichen Zwecken dient lediglich dem Konkurrenzschutz und klart
in Form € er Lizenz nur grundsatzlich, welcher Unternehmer in diesem
Gebiet Antrage auf Durchflihrung konkreter Aufsuchungsmaflinahmen
stellen darf. Eine erteilte Erlaubnis gestattet noch keinerlei konkrete
Malinahmen, wie z. B. Untersuchungsbohrui 2n, sodass Umweltaus-
wirkungen in diesem Stadium allein aufgrund einer Erlaubnis nicht her-
vorgerufen werden kénnen. Konkrete Aufsuchungsmalnahmen waren
erst nach weiteren Genehmigungsverfahren, den Betriebsplanzulas-
sungsverfahren, erlaubt, die ganz konkret das ,Ob* und ,Wie* regeln.
Vor einer Genehmigungsentscheidung erfolgt gemal :n gesetzlichen
Vorschriften eine Beteiligung von ggf. betroffenen Privaten, Kommunen
und Behdrden. Des Weiteren werden ausfihrlich und grindlich alle 6f-
fentlichen Belange - insbesondere auch die des Gewasserschutzes -
geprift, gegebenenfalls in einem separaten wasserrechtlichen Erlaub-

nisverf: ren.
Fur Ruckfl jen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen Griden und Gliickauf

Im Auftrag:

gez.

(Habicht)
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gez. gez.

1/2



2/2



Anlage 24

1/4



2/4



3/4



414



	Vorlage
	Anlage  1 Anlage 1_Plangebiet FNP Änderung 31
	Anlage  2 Anlage 2_FNP Änderung 31 bisherige Darstellung
	Anlage  3 Anlage 3_FNP Änderung 31 geänderte Darstellung
	Anlage  4 Anlage 4_Begründung und Umweltbericht FNP Änd. 31
	Anlage  5 Anlage 5_Stellungnahme Verkehr FG 4.3
	Anlage  6 Anlage 6_Anschreiben frühz Beteiligung FNP Änderung 31
	Anlage  7 Anlage 7_öffentliche Bekanntmachung FNP 31 BV 18.03.2015
	Anlage  8 Anlage 8_öffentliche Bekanntmachung FNP 31 BV 29.04.2015
	Anlage  9 Anlage 9_Protokoll BV 18.03.2015
	Anlage 10 Anlage 10_Protokoll BV 29.04.2015
	Anlage 11 Anlage 11_Übersicht Anregungen frühz Beteiligung FNP Änderung 31
	Anlage 12 Anlage 12_Bundeswehr Schreiben vom 13.03.2015
	Anlage 13 Anlage 13_Polizeipräsidium Aachen Schreiben vom 16.03.2015
	Anlage 14 Anlage 14_EBV Schreiben vom 16.03.2015
	Anlage 15 Anlage 15_Erft Verband Schreiben vom 17.03.2015
	Anlage 16 Anlage 16_WVER Schreiben vom 23.03.2015
	Anlage 17 Anlage 17_StraßenNRW Schreiben vom 27.03.2015
	Anlage 18 Anlage 18_StraßenNRW Schreiben vom 24.04.2015
	Anlage 19 Anlage 19_RWE Schreiben vom 30.03.2015
	Anlage 20 Anlage 20_LVR Schreiben vom 01.04.2015
	Anlage 21 Anlage 21_Städteregion Aachen Schreiben vom 07.04.2015
	Anlage 22 Anlage 22_Bezirksregierung Schreiben vom 09.04.2015
	Anlage 23 Anlage 23_Regionetz Schreiben vom 09.04.2015
	Anlage 24 Anlage 24_Enwor Schreiben vom 16.04.2015

	Text1: Anlage 2
	Text6: 
	0: 
	0: 
	0: 1/2
	1: 
	1: 
	1: 2/2





	Text11: Anlage 3
	Text61: 
	0: 
	0: 
	0: 1/2
	1: 
	1: 
	1: 2/2





	Text12: 
	1: 
	1: 
	0: 
	0: Anlage 4




	Text2: 
	0:  1/30
	1: 
	0:  2/30
	1: 
	0:  3/30
	1: 
	0:  4/30
	1: 
	0:  5/30
	1: 
	0:  6/30
	1: 
	0:  7/30
	1: 
	0:  8/30
	1: 
	0:  9/30
	1: 
	0:  10/30
	1: 
	0:  11/30
	1: 
	0:  12/30
	1: 
	0:  13/30
	1: 
	0:  14/30
	1: 
	0:  15/30
	1: 
	0:  16/30
	1: 
	0:  17/30
	1: 
	0:  18/30
	1: 
	0: 
	0:  19/30
	1: 
	0:  20/30
	1: 
	0:  21/30
	1: 
	0:  22/30
	1: 
	0:  23/30
	1: 
	0:  24/30
	1: 
	0:  25/30
	1: 
	0:  26/30
	1: 
	0:  27/30
	1: 
	0:  28/30
	1: 
	0:  29/30
	1:  30/30






























	Text13: Anlage 5
	Text62: 
	1: 
	0: 
	0: 1/2
	1: 
	0: 2/2
	1: 
	0: gez.
	1: gez.





	Text14: Anlage 6
	Text63: 
	1: 
	0: 
	0: 1/2
	1: 
	0: 2/2
	1: 
	1: gez.





	Text15: 
	1: 
	1: 
	0: 
	0: Anlage 7




	Text21: 
	0:  1/4
	1: 
	0:  2/4
	1: 
	0: 
	0:  3/4

	1: 
	0:  4/4




	Text16: 
	1: 
	1: 
	0: 
	0: Anlage 8




	Text22: 
	0:  1/4
	1: 
	0:  2/4
	1: 
	0: 
	0:  3/4

	1: 
	0:  4/4




	Text17: 
	1: 
	1: 
	0: 
	0: Anlage 9




	Text23: 
	0:  1/4
	1: 
	0:  2/4
	1: 
	0: 
	0:  3/4

	1: 
	0: 
	0:  4/4





	Text18: 
	1: 
	1: 
	0: 
	0: Anlage 10




	Text24: 
	0:  1/6
	1: 
	0:  2/6
	1: 
	0: 
	0:  3/6

	1: 
	0: 
	0: 
	0:  4/6
	1: 
	0:  5/6
	1:  6/6







	Text19: 
	1: 
	1: 
	0: 
	0: Anlage 11




	Text25: 
	0:  1/4
	1: 
	0:  2/4
	1: 
	0: 
	0:  3/4

	1: 
	0: 
	0:  4/4





	Text110: Anlage 12
	Text64: 
	1: 
	0: 
	0: 1/2
	1: 
	0: 2/2




	Text111: Anlage 13
	Text65: 
	1: 
	0: 
	0: 1/2
	1: 
	0: 2/2




	Text112: Anlage 14
	Text66: 
	1: 
	0: 
	0: 1/2
	1: 
	0: 2/2




	Text113: Anlage 15
	Text67: 
	1: 
	0: 
	0: 1/2
	1: 
	0: 2/2
	1: 
	1: gez.





	Text114: Anlage 16
	Text68: 
	1: 
	0: 
	1: 
	1: 
	1: gez.

	0: 2/2

	0: 1/2



	Text115: Anlage 17
	Text69: 
	1: 
	0: 
	1: 
	1: 
	1: gez.

	0: 2/2

	0: 1/2



	Text116: Anlage 18
	Text610: 
	1: 
	0: 
	0: 1/2
	1: 
	0: 2/2




	Text117: Anlage 19
	Text611: 
	1: 
	0: 
	0: 
	0: 1/2

	1: 
	0: 2/2




	Text118: Anlage 20
	Text612: 
	1: 
	0: 
	0: 1/2
	1: 
	0: 2/2




	Text119: Anlage 21
	Text613: 
	1: 
	0: 
	0: 1/2
	1: 
	0: 
	0: 2/2
	1: gez.





	Text120: 
	1: 
	1: 
	0: 
	0: Anlage 22




	Text26: 
	0:  1/4
	1: 
	0:  2/4
	1: 
	0: 
	0:  3/4

	1: 
	0: 
	0: 
	0:  4/4
	1: gez.






	Text121: Anlage 23
	Text614: 
	1: 
	0: 
	0: 
	0: 1/2
	1: 
	0: gez.
	1: gez.


	1: 
	0: 2/2




	Text122: 
	1: 
	1: 
	0: 
	0: Anlage 24




	Text27: 
	0:  1/4
	1: 
	0:  2/4
	1: 
	0: 
	0:  3/4

	1: 
	0: 
	0:  4/4







